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Jetzt gilts !

Mit dem Frühling bricht jeweils die große Stunde der
deutschen Wehrmacht an . Eine Erfahrung , die uns die ver¬

gangenen Kriegsjahre lehrten . Diesmal , darüber ist kein
Zweifel mehr möglich , ist die Entscheidung im
Osten und damit die des ganzen Krieges fällig . Die
Kasernen füllen sich mit Männern , die dem Führer als

operative Reserve verfügbar gemacht werden . Unsere
Frauen nehmen die Plätze ein , die in unseren Rüstungs¬
werken durch die Aufhebung der Uk -Stellungen frei ge¬
worden sind . Neue Betriebe entstehen , Werke für den zivi¬
len Bedarf schließen die Pforten . Jede Hand arbeitet
für den Krieg , jedes Herz schlägt für den

Sieg . Jeder fühlt es und jedes Gespräch endet in der

Feststellung : Jetzt giltst Auch den letzten Funken

Energie für den großen Einsatz ! In wenigen Wochen rollen
unsere Panzer und jeder Panzer mehr , ist ein Gewicht in
der Waagschale der Entscheidungen , jedes Flugzeug , jedes
Geschütz und jedes MG sind ein Trumpf in der Hand
unserer Soldaten . In diesem Frühjahr gilts ! Was bedeuten
da schon die Unbequemlichkeiten , auch die an sich tief¬

greifenden Umstellungen , die der totale Krieg mit sich

bringt . Je radikaler , tun so besser . Je intensiver die
Arbeit , je wuchtiger der Schlag , um so kür¬
zer der Weg zum Sieg . Daran wollen wir denken ,
wenn die Knie einmal weich und der Mut müde werden
möchten . Die Laufmasche im Strumpf , oder der durchge¬
wetzte Ärmel im Rock : was soll das schon bedeuten in
einem Augenblick , in dem die gepanzerte Faust der Nation
nach dem Sieg greift . Jetzt gilts ! An der Werkbank , auf
dem Acker , im Kampf ! Und der Sieg ist unser Lohn .

Heinrich Karl Kun » .

Europäische Einheitsfront
Die von London protegierte bolschewistische Raubgier festigt den Zusammenschluh

Washington gibt den Verlust zweier Transporter zu
unserer U -Boote besonders hoch zu werte »Wegen der schweren Stürm « find die Erfolge

Mahatmas einsetreten

agentur Domei in Bombay besaht sich auf Grund seiner Kenntnisse
der indischen Verhältnisie mit dem Hungerstreik Gandhis und
stellt fest , daß England den Mahatma gerne von der Bildfläche
verschwinden lasten möchte . Er schreibt u . n . : Ohne Furcht vor
dem Tode der rasch die Kräfte des 74jähvigen Patrioten dahin -
rafst , fordert Gandhi alle Kinder der Mutter Indien auf , Eng¬
land und USA . aus der Heimat Herauszuwersen , nachdem sie nur
zum eigenen Gewinn das Blut Indiens ausgesogen haben . Die
jetzige Aktion sei Gandhi » offener Protest gegen die britische Serr -
schast um den Preis seines eigenen Lebens .

Eines nur gilt für den Tag : Das Vaterland — und des

Opfers festlicher Flamme wirft jeder sein eigenes zu !

Hölderlin

aufgestiegen , um einem vom Feind eingeschlossenen Widerstandsnest
Hilfe zü bringen . Wie in einigen früheren Fällen , in denen es
sich darum handelte , cingeschlostenen Kameraden der Erdtruvven
Lebensmittel und Material zu bringen und die Verwundeten
zurückzuholen , behielt sich Generalmajor Pezzi auch diesen Flug
selbst vor , von dem er nicht mehr zurückkehren sollte . Alle Nach¬
forschungen blieben vergeblich .

Generalmajor Enrico Pezzi stand im 46 . Lebensjahr . Nach
dem Weltkrieg , an dem er als Artillerieleutnant teilgenommen
hatte , wurde Pezzi Fliegerbeobachter . In dieser Eigenschaft zeich¬
nete er sich bei der Bekämpfung von Rebellen in Trivolitanien
aus . 1926 trat Pezzi als Hauptmann zur Luftwaffe über und
wurde zum Flugzeugführer ernannt . Als Oberstleutnant nahm
Pezzi im Jahre 1936 am Äthiovienfeldzug und als Oberst im
Jahre 1938 am sbanischn Bürgerkrieg teil . Im ersten Abschnitt
des gegenwärtigen Krieges befehligte Pezzi einen im Mittelmeer
eingesetzten Kamvffliegeroerband und ging sodann nach seiner im
Februar 1942 erfolgten Ernennung zum Generalmajor als Führer
der italienischen Lustftreitkiäftc in Sowjetrubland an die Ost¬
front . Generalmajor Pezzi war im Besitz zahlreicher hoher italie¬
nischer und ausländischer Auszeichnungen . Vom Führer war
Generalmajor Pezzi mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeich¬
net worden .

Gandhi stirbt für die Unabhängigkeit Indiens

as . Berlin . 23 . Febr . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Das englische Blatt ..Observer " liefert
einen neuen Beweis für die Raubgelüste der Sowjets .
Die Zeitung schreibt nämlich u . a . . ein weiterer Vormarsch
der Sowjets würde die Länder Bulgarien . Ungarn und
Kroatien , die . .jahrzehntelang das ernsteste Hindernis
eines dauernden Friedens " gewesen seien , beseitigen . Uns
überrascht die Erklärung des englischen Blattes , dieses Ein¬
geständnis neuer bolschewistischer Raubgelüste nicht . Wir
haben sofort bei der Veröffentlichung des bekannten
. .Prawda " - Artikels . in dem die sowjetischen Ansprüche auf
Estland , Lettland . Litauen und Bessarabien
angcmeldet wurden , betont , baß es sich hier um die erste
Rate der bolschewistischen Forderungen bandelt . Die sowjeti¬
sche Preste hat ebenso wenig wie die englischen Blätter
einen Zweifel daran gelasten . baß auch Finnland zu den
Ländern gehört , die die Sowjets beanspruchen . Der . .Eco - '

nomist " schlug den Finnen allen Ernstes vor . sich mit Stalin
auf der Grundlage des Diktat - Friedens von 1940 zu einigen ,
der bekanntlich eine entscheidende Etappe zur endgültigen
Vergewaltiguna geworden wäre , wenn dieses kleine tapfere
Volk nicht an der Seite Deutschlands in der euwväiichen
Front die Gelegenheit erhalten hätte , seine Waffen wider
die bolschewistischen Bedrücker erneut zu erheben . Nun also
bestätigt uns der ..Observer "

, daß auch der Südosten
Europas zu den Gebieten gehört , die bolschewisiert werden
sollen . Auch das ist allerdings nicht ganz neu . Die Sowjets
haben wiederholt ihr .. Jnteresie " für B u l g a r i e n be¬
kundet und in diesem Lande zeitweilig auch eine unter¬
irdische Zersetzungsarbeit einzuleiten versucht .
Auch sonst gab es mancherlei Anzeichen dafür , daß Moskau
auf eine Bofschewisterung dieses Landes hoffte . Für Ungarn
sollen die Zeiten Bela Khuns wiederkehren . des Masien -
schlächters im Räte - Ungarn . Noch immer bat Moskau den
Ungarn nicht verzieben . daß sie sich damals gegen die bolsche¬
wistische Schreckensherrschaft zur Wehr setzten und diesem
Spuk ein Ende bereiteten . Die Engländer hingegen babLL
eigentlich für die ungarischen Revisionsforderungen in frü¬
heren Satiren ein gewisses Verständnis , gezeigt und die For¬
derungen nach einer Revision des Vertrages von Trianon ,
der Ungarn zerstückelte , wenigstens publizistisch und platonisch
unterstützt . Wenn sie beute bereit sind , auch Ungarn den
Sowjets auszuliefern , dann ist das ein neuer Beweis für

Kris « im Befind «» des

Stockholm , 22 . Febr . Wie Reuter aus Bombay meldet , be¬
sagt der heutige Bericht der Gandhi behandelnden Ärzte , daß nach
einer ruhelosen Nacht die „ Krise e i n g e t r e t e n ist " .

Pandit K u n 3 r u , der stellvertretende Leiter der fortschritt¬
lichen Partei in Indien « ab am Montagmorgen zu Beginn der

Sitzung des Staatsrates in Neu Delhi bekannt , seine Partei werde
als Protest gegen das Verhalten der Regierung in der Frage von
Gandhis Hungerstreik und Freilasiung an den Besprechungen nicht
teilnehmen . Sechs Mitglieder der Partei verließen darauf -die
Sitzung . „ v ,

Indische Kreise Bangkoks erklären , die Nachricht zerge deut¬

lich . dab sich selbst die Gemäßigten in Indien n i ch t

mehr auf d i e Seite der Regierung und ihrer Ver¬
treter stellen wollen , die aus die Liyuidierung Gandhis er -

bie völlige Abhängigkeit Londons von Moskau ,
die ja auch in den englischen Feiern zum 25 . Jahrestag der
Gründung der bolschewistischen Armee so überaus deutlich
zum Ausdruck kam . ebenso wie in der Tatsache , dab der eng¬
lische König sich bereit fand , einen Ehrend egen für . die Stadt
Stalingrad zu stiften und nun auf die Genehmigung tur
diese Gabe wartet .

Immer deutlicher wird den europäischen Volkern vor
Augen geführt , daß England alle Vernichfungs -
vläneber Sowjets auttieißt und unterstützt und daß
io der Kampf , den Deutschland gegen die Gefahr aus dem
Osten füllet , ihr eigener Kampf ist . Der spanische Rundfunk
stellt dazu fest , daß die Mebrzabl der europäischen Volker die
Gefahr erkannt haben und entschlosien für . die Rettung
Europas im Kampf stehen . Das portugiesische Blatt
. .Diaro da Mantia " erklärte , dab der Sieg des BolfchewiSf
mus in der Welt die Rückkehr der alten Form der Sklaverei
und der politischen Anarchie bedeuten würde . Auch Laval

• hat erneut vor den Gefahren des Bolschewismus gewarnt .
Der rumänische Verteidigungsminister bat die Notwendig¬
keit des Kampfes gegen den Bolschewismus nochmals . unter¬
strichen . So formiert sich immer wieder die europäische
Einheitsfront gegen den B o ls ch ew i s mns, , die durch
solche Vernichtungsvbantasien . wiS ^ sie der . .Obierver zu¬
stimmend veröffentlicht , nur noch gestärkt wird , der ain
diese Weife vor Äugen geführt wird , dab .es nur eine Rettung
gibt , nämlich den Kampf gegen den Boffckwtsmus . an bei )en
Ende der Sieg der neuen Ordnung Europas und damit auch
die endgültige Ausschaltung der Gefahr aus dem Osten
stehen wird . . , , ,

Mit großer Genugtuung verzeichnet das amtliche
sowjetische Nachrichtenbüro , daß nicht nur England den 25 .
Jahrestag der Gründung der bolschewistischen Armee ge¬
feiert und eine tiefe Verbeugung vor Moskau gemacht habe ,
sondern daß auch führende Politiker der USA - Begrübungs -
telegramme sandten . So habe Frau Roosevelt , in
einem Telegramm ihrer Bewunderung für die bolschewistische
Armee Ausdruck verlieben . Auch der Fmanzminister
M o r g e n t h a u . der Vizepräsident W a .I l a c e und der
Sonderberater Roosevelts . Harry H o v kins . geboren zu
den Persönlichkeiten , deren Ergebenheit das fowletricke Nach¬
richtenbüro für besonders bezeichnendswert erachtet . Uns
besagen auch diese Glückwünsche Frau Roosevelts , und , der
anderen amerikanischen Politiker nichts Neues . Wir wußten
ohnehin , dab nickt nur London , sondern auch Wasbingkon
längst den Verrat an Europa vollzog und bereit ist . ganz
Europa dem Bolschewismus auszuliefern . <rrau Roosevelt
und Herr Morgentbau . Arm in Arm mit Stalin , dieses Bild
kennzeichnet die Lage .

Brigadeqeneral (Enrico Pezzi
vom Feindflug an der Ostfront nicht zurückgekehrt

Rom , 23 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Oberkommandierende
der italienischen Luftwaffe an der Ostfront , Brigadegeneral
Enrico Pezzi ist von einem Einsatzflug an der Ostfront nicht
zurückgekehrt .

General Pezzi hat durch seinen jahrelangen Einsatz bei der

italienischen Luftwaffe große Kampserfckhrung . Er hatte den Krieg
in Äthiopien und Spanien mitgemacht und wurde beim Eintritt

. Italiens in dem gegenwärtigen Konflikt Kommandant eines
Bombengeschwaders im Mittelmeer . Zum Brigadegeneral beför¬
dert , übernahm er an der Ostfront die oberste Leitung über die

italienische Luftwaffe und baute die Organisation im Osten auf ,
in deren Rahmen die italienischen Flugzeuge in unermüdlichem
Einsatz in Lustkämpfen und mit MG -Feuer Hunderte von feind¬
lichen Flugzeugen angriffen und zum Absturz brachten .

Generalmajor Enrico Pezzi , brachte sich , wie die italienische
Presie meldet , einem Einsatz für bedrängte Kame¬
raden zum Opfer . Mit wenigen Begleitern , darunter einem
bekannten italienischen Arzt an Bord , war - Generalmajor Pezzi ,

Strategie und Taktik

im Handelskrieg
Von Konteradmiral Brüninghaus

" *

Der heroische Abwehrkamvs , den unsere Wehrmacht zu Land
und in der Lust gegen die Sowjetunion führt , wird wirksam er¬
gänzt durch den Krieg , der sich auf allen Meeren um die Seeoer -
bindungsstraßen unserer Gegner abspielt . Der totale Krieg zu
Lande , zu Wasier und in der Luft ist , in Verfolg des von Roose¬
velt , Churchill und Stalin entfesselten zweiten Weltkrieges , in
voller Schärfe entbrannt . Dabei spielen die Vorgänge auf den
Meeren eine vielleicht noch größere Rolle als im Kriege 1914/18 .
Wenn nachstehend in der Hauptsache auf den Kampf , den die
Unterseeboote führen eingegangen wird , so sei vorausgeschickt , daß
der U -Bootkrieg , so wichtig und vielleicht sogar ausschlaggebend er
fein mag , doch nur dann Erfolg haben kann , wenn er systematisck
eingcordnet ist in den Seekrieg im ganzen , in dem alle Ein¬
heiten ' der Kriegsmarine , vom Schlachtschiff bis zum
Schnell - und Patrouillenboot , zur Erreichung des Endzieles ein¬
gesetzt werden . Es besteht ein ganz enger Zusammenhang zwischen
dem Uberwasser - und Unterwasserkrieg , die sich beide gegenseitig
ergänzen .

Im Kampf um die Zerstörung der feindlichen Seeverbkn -
dungen befolgen die U - Boote im allgemeinen den Grundsatz
möglichst in den Seegebieten zu arbeiten , in denen die schwächste
Gegenwirkung zu erwarten ist und in denen daher auch die größten
Erfolge in kürzester Frist winken . Von diesem Grundsatz geht auch
die Oberleitung aus . die den U -Boot -Erupven , von den Eng¬
ländern L -Boot -Rudel getauft , sowie den einzelnen U -Booten
ihre Aufgaben zuweist . Die freie Initiative des einzelnen U -Boot -
Kommandanten wird dabei aber keineswegs unterbunden . Selbst
ein Mann wie der amerikanische Marineminister Knor sagte kürz¬
lich öffentlich , daß „die deutschen U -Boote eine unheimliche Fähig¬
keit entwickelten , die schwachen Stellen ihrer Gegner zu fasten
Für die U -Boot -Kriegführung gilt noch , abgesehen von Sonder -
källen , ein zweiter Grundsatz , nämlich der , vor allem den im feind¬
lichen Dienst fahrenden Schiffsraum herabzumindern . Unter Um¬
ständen ist die Versenkung eines schwer beladenen großen Damp¬
fers oder Tankers noch wichtiger als die Zerstörung einer Korvette
oder , eines Zerstörers .

Hauvtkriegsschauvlatz für unsere U -Boote ist immer noch der
Atlantik , der mit seinen 100 Millionen Quadratkilometer
Fläche etwa zehnmal so groß ist wie ganz Europa . In diesem gewal¬
tigen Gebiet kreuzen sich die Sauptverkehrsverbindungen unserer
Gegner . Von Nord - und Mittelamerika nach Großbritannien , von
Nordamerika nach der Murmanküste und dem persischen Golf ,
zwischen Nord - und Mittelamerika untereinander , von den USA .
und Großbritannien nach West - und Südafrika . Südamerika .
Indien und Australien . Der Schutz , dieser Verbindungslinien stellt
gewaltige Anforderungen an die Flotten unserer Gegner . Kürzlich
umriß der englische Minister Morrison die Aufgabe der englischen
Flotte mit folgenden Worten -

„ Unsere britische Marine muß regel¬
mäßig 80 000 Meilen an Handelswegen abpatrouillieren , — 3 % mal
die Länge des Weltumfanges — sie hält ständig Wache Über

picht seien .
Wie Radio Delhi meldet , ereignete sich eine schwere

Bombenex . vlosion im Hauptbahnhof von Delhi .
Einzelheiten über den entstandenen Schaden werden von der
britischen Zensur unterdrückt . In Puna . Bombay . Delhi
und dem Pundschab find , wie Radio Saigon meldet , neue U n -

ruhen ausgebrochen . In zahlreichen Demonstrationszügen
wurde die sofortige Freilasiung Gandhis gefordert . In Puna
und Bombay kam es zu schweren Zusammenstößen zwischen den
indischen Demonstranten und der Britenvolizei . Einzelheiten
liegen noch nicht vor Die Bezirksverwaltung von Rawalueindi
in der Drovinz Pundschab hat laut Radio Delhi eine Verordnung
erlaßen , die Ansammlungen von mehr als fünf Personen auf
ösfentlichen Plätzen untersagt . Die Anordnung hat zunächst für
einen Mormt Gültigkeit und ist auf größere Demonstrationskund¬
gebungen im Zusammenhang mit Gandhis Fasten zurückzuführen .

In einer Erklärung über die Bedeutung des Fastens Gandhis
erklärte Rash Behari Bose , das Herz des Mahatma btzte
für die vom Elend geschlagenen Masten Indiens . Sein Geist und
seine Seele zermartere sich angesichts des Hungers , den die
Briten leichtfertig über Indien gebracht haben , um di « indischen
Masten in eine weitere Unterwerfung zu zwingen . Während 400
Millionen Inder über den Ausgang des Fastens Gandhis be¬
unruhigt sind , find der britische Vizekönig und feine Anhänger in
Delhi die ihn zu diesem drastischen Schritt gezwungen haben , nicht
weniger besorgt , so sehr sie auch den Schein des Gegen »
teils zu erwecken suchen .

Der ehemalige Berickterstatter der javanischen Nachrichten -

Stockholm , 22 . Febr . Das Marineministerium in Washington
gibt bekannt , daß zwei als Transporter in Dienst gestellte ehe¬
malige Pasiagierdampfer der USA . im Nordatlantik unter
schweren Verlusten an Menschenleben versenkt wurden . Über
800 Personen sind entweder getötet worden oder werden vermißt .

4 -

Die Wetterlage im Atlantik , die bereits im Dezember und
Januar den Einsatz der deutschen Unterseeboote einschränkte , hielt
mit schwersten Stürmen auch im Februar an . Schwere
See und schlechte Sicht beeinträchtigten die Angriffsbedingungen
im Kampf unserer Unterseeboote gegen die feindliche Versorgungs¬
schiffahrt . Andererseits wurde aber auch die englische und nord -
amerikanische Schiffahrt durch die Wetterlage behindert . In zahl¬
reichen Fällen kehrten Frachter auf halbem Wege mit schweren
Seeschäden um und in ihre Ausgangshäfen zurück

Dennoch sind unsere U - Boot - Rudel ununter¬
brochen auf Jagd und lagen sich nicht abschütteln , wenn . sie
Fühlung mit einem Eeleitzug erhalten haben . Die Eeleitzüge sind
zumeist durch Zerstörer , Torpedoboote und Korvetten , und in ihrem
Aktionsbereich auch durch die Luftwaffe des Gegners stark gesichert .

Der Bolschewismus muß fallen ,

wenn Deutschland leben will !

Die Erfolge der deutschen U -Boote sind angesichts dieser um¬
fangreichen Sicherung umso höher zu bewerten .

Aber auch E i n z e l f a h r e r n , die gegenwärtig wieder in
stärkerem Maße austreten , wurden mit Erfolg angegriffen . Bei
den amtlichen britischen Stellen und in der britischen Öffentlichkeit
ist die Frage noch nicht entschieden , ob Eeleitzüge oder Einzel¬
fahrer der Vorzug zu geben ist , da sich immer wieder zeigt , daß
das Eeleitzugsystem keine Gewähr mehr für Sicherheit
bietet , lasten die Engländer und Nordamerikaner jetzt oft
schnelle Schiffe als Einzelfahrer den Ozean überqueren . Aber
auch diese Gegner wurden von unseren U -Booten ausgespürt , erfaßt
und vernichtet . So ist in der vorliegenden deutschen Sonder¬
meldung ein 6000 -BRT .-Einzelfahrer enthalten der östlich Neu¬
fundland torpediert wurde . Ferner wurden aus den für Nord -
asrika bestimmten , schwer gesicherten Eeleitzügen mehrere Frachter
und Tanker herausgeschossen . Südwestlich Irland stellten die
deutschen U -Boote einen mittleren Eeleitzug , aus dem ihnen vier
Schiffe und ein Tanker von 6000 BRT . zum Opfer fielen . Im
gleichen Seegebiet wurden aus einem südsteuernden , kleinen , lang¬
sam fahrenden Eeleitzug 2 Schiff « und 1 8000 -BRT .-Tanker versenkt .

Die Sondermeldung ersaßt außerdem Erfolge im
Mittelmeer . Hier ist der Einsatz der deutschen U -Boote be -
kannllich besonders schwierig . Die Angriffe richteten sich im west¬
lichen Mittelmeer gegen jenen Nachschub für die Nordafrikafront ,
der von Gibraltar aus entlang der nordafrikanischen Küste geleitet
wird . Zerstörer , Torpedoboote und Korvetten sichern diese Geleit¬
züge , die anßerdem im Bereich der Lustwaffensicherungen liegen .
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Die Ausstattung unserer U -Bootsflotte mit U -Tanlern , Lieden
im Süd -Atlantik und im Indischen Ozean operierenden U -Booten
neue Vorräte zuführen bereitet unseren Gegnern schwere Sorgen .
Bevor das Vorhandensein der U -Tanker bekannt geworden war ,
haben unsere Gegner der Welt einzureden versucht , Deutschland
hätte überall Stützpunkte für seine U -Boote in neutralen Ländern
angelegt und dadurch in übelster Weise gegen das internationale
Recht verstoßen , z. B . seien in Nikaragua und auf den Kap Verden
derartige Stützpunkte vorhanden gewesen . Roosevelt benutzte die
Lügen dazu , um vor allem in , Süd - und Mittel -Amerika Stim¬
mung gegen uns zu machen . Dirs alles war Schwindel . Mit der
Konstruktion des U -Boot -Tankers ist , strategisch gesehen , die U -
Boots - Kriegsührung erheblich verstärkt worden . Derartige schwim¬
mende >;nd bewegliche Stützpunkte unter Wasser sind naturgemäß
für

"
unsere Gegner schwer ausfinbar .
Wie außerordentlich ernst die U -Bootsgefahr auch im Lager

unserer Gegner angesehen wird , sei durch ein englisches und ameri¬
kanisches Zeugnis illustriert . Lord Sankey , eine anerkannte Auto¬
rität in Schiffahrtsfragen , bringt den Stand des Schiffahrtskrieges
auf die kurze Formel , die Zahl der neugebauten U -Boote fei weit

gröber als die der verfenkten , dagegen könne der Verlust an Han¬

delsschiffen „ höchstens zur Hälfte " durch Neubauten gedeckt werden .
In einer weit verbreiteten amerikanischen Zeitschrift wird

unterstrichen , die Vereinigten Staaten und England seien mit

ihrer Schiffahrt an einem Punkte angekommen , wo sie ihre
bringenden Bedürfnisse nicht mehr befriedigen könnten . Das

Unternehmen in Nord -Afrika habe die schon bestehende vchiffs -

raumnot noch verschärft . Ohne Schiffe , die die Euter an dre

Kampffronten befördern , werde die amerikanische Produktion zu
einer „Kraftanstrengung

’
itn luftleeren Raum ."

Die Versenkung einer ganzen Tankerflotte , die der gegnerischer
Kriegführung in Afrika den unbedingt notwendigen Trmbstoif
bringen sollte , wird sicherlich dazu beigetragen haben , die Gefah¬
ren die auch für ein Land wie Amerika mit der überspannten
Globalstrategie seines Präsidenten verbunden sind , der breiten

Öffentlichkeit vor Augen zu führen .
Die strategische und taktische Verwendung der Unterseeboote rm

Handelskrieg hat schon bisher so günstige Ergebnisse gehabt , da »
nach menschlicher Voraussicht der bereits gewonnene Vorsprung
nicht mehr eingeholt werden kann .

Eingebrochene Sowjetdivisionen vernichtet
Das weit gesteckte Ziel der Sowjets nicht erreicht — Verlagerung der Anstrengungen des Feindes in den Slanm nördlich Charkow ,
gegen die Mitte und den Rordteil — Starke sowjetische Kampfgruppen zwischen Donez und Dnjevr vernichtet — 3n erbitterten
Kämpfen westlich Charkow und Kursk , sowie südlich Drei 55 S - wjetpanzer , südlich des Ladogasees 47 abgeschossen — Feindliche

Gegenangriffe in Tunesien erfolgreich abgewiesen

Aus dem Führerhauptauartier . 28 . Febr . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Sn der groben Winterschlacht im Südteil der D ft front
sind hie weit gesteckten Ziele des Feindes ge¬
scheitert . Da es ihm nicht gelang , die am Dstrand des Donez -

industriegebietes festgefügte Front der deutschen Truppen zu
durchbrechen , versuchte er sie nordwestlich ausholend im Rücken
zu sasseu . Die aus diese Weise hinter unsere Front am Mius ge¬
langten sowjetischen Divisionen sind inzwischen v c r -
nichtet oder zersprengt . Ebenso erging es denjenigen
sowjetischen Berbänden , die noch weiter ausholend aus der Gegend
südlich Charkow gegen den Dnjevr vorgetrieben wurden . Das
Schicksal , das ste den deutschen Armeen bereiten sollten , ereilte fie
selbst . Bon ihren Verbindungen abgeschnitten und durch unsere
Divistonen von allen Seiten gefabt , verfielen sie der Auslösung
oder der Vernichtung . Reserven , die ihnen nachgeschickt waren ,
wurden von der Luftwaffe erkannt und ihre dichtgedrängten
Kolonnen durch anhaltende Luftangriffe vernichtend getrosfen .

Da die Witterung , die schon jetzt zwischen Schneetreiben und
Tauwetter wechselt , große Dverationen in abseh¬
barer Zeit ausschlieben wird , verlagert der Feind seine
Anstrengungen immer mehr in den Raum nördlich Charkow ,
sowie gegen die Mitte und den Nordteil der Ostfront .

Gestern griff der Feind an mehreren Stellen den Kuban -
Brückenkopf mit stärkeren Kräften an . Alle Ängriffe wur¬
den in harten Kämpfen verlustreich abgewiesen .

Sm Donezgebiet wiederholten di - Sowjets mit mehreren
Divistonen den Versuch , durchzubrechen . Sie wurden in schweren
und wechselvollen Kämpfen erneut zurückgeschlagen .

Sm Raum zwischen Done , und dem Dnjevr griffen
Panzer - und Snfanterieverbände des Heeres und der Waffen -^
hervorragend durch Sturzkamvf ». Kamvf - und Schlachtflieger
unterstützt , den Ftind weiterhin konzentrisch an und vernichteten
starke sowjetische Kamvsgruvven .

Diese Lager wurden daraufhin von Bei Staffel mit Spreng - und
Brandbomben belegt und die Banditen selbst durch Bord¬
waffenfeuer gefastt und aufgeriebdn . Zahlreiche
Explosionen , weithin sichtbare Brände und Rauchsäulen kennzeich¬
netest die vernichtende Wirkung dieses Unternehmens .

Auch an anderen Abschnitten waren Aktionen gegen bolsche¬
wistische Banden erfolgreich : Sm Schutze des dichten Schnee¬
treibens der letzten Wochen hatten sich zahlreiche bolschewistische
Bauden südöstlich des Ilmensees festgesetzt , um von dort
aus unsere Nachschubwege zu stören . Eine deutsche Kampfgruppe
konnte jetzt allein in ihrem Bereich ein großes Munition «- und
Materiallager der Banden erbeuten und 2 2 9 Banditen
vernichten .

Japaner bombardieren die Neuen Hebriden

Tokio , 23 . Febr . ( Funkmeldung .) Das kaiserliche Hauvt -

auattier gab am Dienstag bekannt :

„ Die japanische Marinelustwane bat am 21 . Februar
nach einem langen beschwerlichen Flug militärische
Anlagen in Espirito Gant a auf den Neuen Hebriden
angegriffen . Dabei wurde ein feindlicher Zerstörer ver¬
senkt und ein zweiter in Brand geworfen . Außerdem wurden
militärische Anlagen zerstört . Alle javanischen Flugzeuge
sind unversehrt an ihre Stützpunkte zurückgekehrt .

"

Die Inselgruppe der Neuen Hebriden liegt südöstlich der
Salomon - Gruppe . Die angegriffene Insel Merena ( Espirito
Ganta ) wird vom 15 . Breitengrad durchschnitten .

Sm Raum möglich Charkow und Kursk , sowie süd¬
lich Drei gehen die erbitterten Kämpfe weiter . Nord -
östlich und nördlich Drei griff der Feind ans breiter Front mit
starker Banzer -, Artillerie - und Schlachtsliegerunterstützung au .
Die Angriffe scheiterten am zähen Widerstand deutscher Infanterie ,
und motorisierter Divisionen . 55 Sowjetpanzer blieben
vernichtet vor unsere » Stellungen liegen .

An der W o l ch o w f r o n t scheiterte ein feindlicher Angriff
gegen eine Brückenkopfstellung . " '

Südlich des Ladogasees lebten die Kämvse wieder aus .
Die Sowjets griffen in einem Abschnitt mit masiierten Kräften au .
wurden jedoch unter Verlust von 47 Banzern blutig abgewiesen .

Sn Rordafrita versuchte der Feind die in den Vor¬
tagen genommenen beherrschenden Stellungen mit neu herckn -
gesührten Verbänden zurück zu gewinnen . Er wurde verlust¬
reich abgewiesen . Zahlreiche Banzer wurden zerstört . Beute
und Gesangenenzahl sind weiterhin beträchtlich gestiegen . Deutsche
Fliegerkräkte führten «vernichtende Schläge gegen einen feindlichen
Nachschubsnitzvunkt int Algerischen Hochland , sowie Batterie¬
stellungen westlich Tunis . Militärische Anlagen des Hafens von
Tripolis wurden bei Nacht wirksam mit Bomben bekämpft .

Der OKW . - Bericht vom Montag
Ans dem Führerhauptauartier , 22 . Febr . (Funkmeldung .) Da »

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Feindliche Angriffe gegen die Nordsront des Kuban -

Brückenkopfes wurden durch deutsche und rumänische Truppen
zerschlagen . Der Feind wurde im Gegenangriff mit hohen blutigen
Verlusten zurückgeworfen . Sm Donezgebiet und nordwest¬
lich davon versuchten die Sowjets neben zahlreichen örtliche » An¬
griffen mit zusammengefabte » Kräfte » an mehreren Stelle »
unsere Abwehrfront zu durchbrechen . Sie wurde » in schwere »
Kämpfen verlustreich abgewiesen .

Feindliche Verbände , die mit einer weit ausholende » Um¬
fassung zwischen Donez und Dnjepr die Verbindung zu
unserer -Front im Donezgebiet abschneiden sollten , wurden een
deutschen Truppen des Heeres und der Waffen -^ in Flanke und
Rücken gefaht . Sn diesem Abschnitt setzte » Kamps - und Rahkamvf .
sliegergeschwader 25 feindliche Banzer außer Gefecht , vernichteten
mehrere schwere Geschütze und zahlreiches Gerät . Der Feind hatte
hier besonders hohe blutige Verluste . ,

Sm Raum westlich und nordwestlich Charkow griff der
Feind auch gestern erfolglos unsere Stellungen au .

Starke feindliche Angriffe südlich und nordöstlich Drei
wurden in heftigen Kämpfen bei dichtem Schneetreiben abge¬
schlagen . Eine deutsche Kampfgruppe vernichtete int Gegenangriff
die Masfe einer sowjetischen Skibrigade .

Stn nördlichen Teil der Ostfront fanden am gestrige »
Tage nur Kämpfe von örtlicher Bedeutung statt . Bei einem
eigenen Angrisfsunternehmen verlor der Feind außer zahlreiche »
Toten mehrere hundert Gefangene , 12 Banzer und eine große
Anzahl Waffen .

Die Luftwaffe nutzte die Besierun » des Flugwetters aus
und griff mit starken Verbänden in die Erdkämpfe ein .

An der Nordsront schosien deutsche Säger am gestrigen
Tage 31 sowjetische Flugzeuge ab , zwei eigene Flugzeuge werden
vermißt .

Das Hasengebiet von
'

Murmansk und wichtige Auslade
punkte der Murmanbahn wurde » erneut mit gutem Erfolg
bombardiert .

Sn Tunesien wurde » die Angriffe fortgesetzt und östlich
von T e b e s s a starke Teile einer englischen Panzerdivision ver¬
nichtend geschlagen . Sturzkampfslugzeuge zersprengten Banzer ,
bereitftellungen des Feindes . Ein Nachtangriss auf Tobruk ver¬
ursachte im Hasen und in der Stadt grobe Zerstörungen .

Britische Flugzeuge warfen in der vergangenen Nacht Svreng -
und Brandbomben auf einige Orte int nordute st deutsche »
Küstengebiet .
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2— 3000 britische alliierte Handelsschiffe , die sich auf See befinden .
Sie mutz MineniSuch -Overattonen aus 14 000 Meilen unserer See ,
wege durchführen . Unsere Kriegsschiffe und Flugzeuge haben
120 000 Geleitzügen ihren Schutz gewährt ."

Unsere U -Boote suchen naturgemäß nicht gerade die Gebiete
auf , von denen sie anuehmen können , daß sie am schärfsten über¬
wacht werden . Sie steuern lieber weniger geschützte Jagdgebiete
an und masiieren ihre Angriffe hier so lange , bis der Gegner da¬
durch gezwungen wird , die Sicherung zu verstärken . Verstärkte
Sicherungen auf einem Wege bringen aber zwangsläufig Schwä¬
chung auf einem anderen mit sich , in den bann unsere U -Booie
ihre Tätigkeit verlegen . Das können sie Dank ihrer stärksten Waffe ,
der Unsichtbarkeit ebenso unbemerkt und überraschend bewerk¬
stelligen , wie ein neues Auftreten in einem bisher sicheren Gebiet .
Damit wechseln auf den einzelnen Stationen Perioden großer Er¬
folge mit Zeiten mühseligen Wartens . Deshalb schwanken auch
die Verfenkungsergebnisse . Im ganzen genommen ha¬
ben aber alle Versuche unserer Gegner die nach vorstehend skizier -
ien Grundsätzen durchgeführten Angriffe unserer Unterseeboote
nicht verhindern können . Wendell Wilkie , der Gegenkandidat
Roosevelts bei der letzten Präsidentenwahl , sagte Ende Oktober
1942 in einer Rundfunkansvrache , daß nur „eine kleine Menge
des hergestellten Kriegsgeräts ihren Bestimmungsort erreicht hätte ."
Der - verhältnismäßig kleine Nutzeffekt aller Abwehrmaßnah -
men kommt zu einem guten Teil daher , daß sie den U -Boot -Angrif -
fen immer nachhinken , weil sie eben nicht wissen , wann und wo
diese angesetzt werden .

Unter den (Erörterungen , die über , die Unterseeboot -Kriegfüh¬
rung veröffentlicht wurden , verdient eine im „ Temps " erschienene
Arbeit eines offenbar gut unterrichteten Fachmannes besondere
Beachtung . Den Unterschied zwischen dem ersten und dem fetzigen
Weltkrieg charakterisiert er wie folgt : „ Das U -Boot von 1918 war
auf die Einzelvirsch beschränkt , das U -Boot von 1942 operiert mit
Treibern ." Der Verfasser führt die andauernde » Erfolge unserer
U -Boote vor allem auf ihre vermehrte Zahl zurück wobei er mit
jeweils 100 Booten am Feinde auf allen Kriegsschauplätzen rech¬
net , bann aber auch auf die Verbesserung bet taktischen
Methoden . Dabei wird betont , daß die U -Boote von Anfang
an gegen die ausgezeichneten Horchgeräte unserer Gegner zu kämp¬
fen hatten , aber auch ihrerseits großen Vorteil aus dem Fortschritt
bet Ultra - Schall -Technik gezogen haben . Er hält es für durchaus
möglich , daß , dank der Verbesserung der Unterwasser -Schall - und
Signaleinrichtungen die Verbände mehrerer Einheiten in der Lage
sind , auch unter Wasser verbandsweise zu operieren und ihre
Torpedos nach den Befehlen eines einzigen Führers gegen das
gleiche Ziel eines Eeleiizuges abgeben . Auch die Hilfe der Fern -
kanivf -Flugzeuge ist nach Ansicht des Franzosen für die von den
U -Booten befolgte Taktik von außerordentlichem Wert .

In England und in Amerika sind die Ansichten darüber , wie am
besten der immer stärker werdenden Bedroh ring durch den
Handelskrieg abgeholfen werden kann , geteilt . Nur in
einem ist man sich einig , daß nämlich bisher nichts Entscheidendes
auf diesem Gebiet geschehe » ist . Eine starke Strömung will anstelle
der Ersatzbauten mit verhältnismäßig kleiner Geschwindigkeit
schnelle Schiffe bauen , die mehr Aussicht haben , den U -Booten zu
entgehen . Der britische Marineminister Alexander hat sich da¬
gegen ausgesprochen , weil schnelle Schiffe erheblich mehr Zeit zizm
Bau brauchen und auch ihr Nutzeffekt , d . h . die Ladungsmöglichkei¬
ten kleiner wird . Je schneller Geleitzüge sind , umso mehr wachsen
die Schwierigkeiten für die angreifenden U -Boote . Daß aber auch
diese Schwierigkeiten durch geschickte Taktik überwunden werden
können , beweisen die geglückten Angriffe auf Truppentransporter
mit Geschwindigkeiten bis zu 19 Seemeilen .

Der amerikanische Marineminister Knox sagte am Jahresende
vor der Presie , die '

deutschen U -Boote würden „überall da zuschla¬
gen , wo eine Dersorgungslinie aufrecht erhalten werden muß ."

Über 50 Millionen RM
Verdoppelung des Sammelergebnisses bei der fünften

Reichsstraßensammlung

Berlin , 23 . Febr . ( Funkmeldung .) Die am 6. und 7 .
Februar 1943 von Bamten und Handwerkern durchgefubrte
5 . Reichsstraßeniammluna hatte einen stolzen Ertolg .
Obwohl Abzeichen nicht verkauft wurde » , erbrachte sie nach

vorläufigen Feststellungen 50 081 83 9 . 42 RM . Gegen¬
über der gleichen Sammlung des Vorjahres , dre ein End¬
ergebnis von 25111874 .00 RM . batte , ist eine Zunahme von
24 969 965 . 42 RM .. das sind 99,43 v . S . zu oerzetchnen .

Neue Siege bekannter Jagdflieger
Berlin , 22 . Febr . In den Luftkämpfen über dem nördlichen

Abschnitt der Ostfront am 21 . Februar , die zur Vernichtung von 31

bolschewistischen Flugzeugen führten , besiegte Hauptmann Phi -

lipp seinen 171 . Gegner , Leutnant Stotz erzielte mit Abschüssen
seinen 161 . Luftsteg , während sein Eruppenkamerad Oberleutnant
Beitzwenger mit vier Abschüßen den 142 . Gegner im Luft -

tämpf besiegte . Mit ebenfalls vier Abschüssen erhöhte Feldwebel
Beutln die Zahl seiner Luftsiege auf 39 ;

Vernichtung bolschewistischer Banden

Berlin . 22 . Febr . Dieser Tage führte eine Kampf -

, f l i e g e r st a f f e l ucrniditcnbe Schläge gegen bolschewistische
Banden durch . Spähtrupps hatten im rückwärtigen Front¬
gebiet des mittleren Abschnitts zehn Bandenlager aufgespurt .

Kleine Literninrgesctzictzte öor £ a $ n

Von August Straub

II .
Die „ reizendste Bergstadt , die wir Deutsche haben,

" ist mit der

Geschichte der Literatur vielfach verbunden . In Marburg fand
Jacob Grimm , zu Savignys Füßen , die erste Verbindung - u dessen

Schwager Clemens Brentano und dessen Freund und spaterem
Schwager Achim von Arnim , den Sammlern des „Wunderhorns .
aus deren berühmtem „ Zirkular " die Brüder jene Andacht und

Begeisterung kennenlernten , mit der die jüngere Romantlk thre
künstlerische und nationale Sendung erfüllte . Sn caoignus Daus ,
dem Forsthof nahe dem Schloß , weilte auch Bettina zu Besuch und
erlebte auf der schwindelnden Höhe des „Bettlnaturms iene

schwärmerischen Sternennächte , die sie im „Briefwechsel mit

Goethes Mutter " ( 1835 ) beschreibt . Da Bettinas Gemüt damals
unter dem Freundschaftserlebnis der Stiftsdame Karolme von
Giinderode stand , die sich aus unglücklicher Liebe zu Creuzer m
Winkel im Rheingau den Tod gab . wurde ihr Herz beim Anblick
des Professors , der ebenfalls bei Savigny einkehrte . _ von selt¬
samen Ahnungen erfüllt Ein Schleier zarter Wehmut breitet sich
über diese Briefe , der Schimmer eines gewißen llnerfulltlems ,
der irgendwie auch diesem heiteren Tale eignet . — Vor Bettina
weilte während zweier Jahre die bedeutendste orrau der Fruh -

romantif in freiwilliger Verbannung in Marburg , Karoline von

Schelling , deren Briefe aus der Zeit der schwärmende » Serien
der Nachwelt den bezaubernde !- Abglanz ihrer anmutigen toeiiug »

( eit hinterlassen . — Über das Marburg des Biedermeiers vollends

stehen schöne Worte im feinen „Prinz Rosa Stramin ( 1834 ) von

Ernst Koch :
Ich habe in Marburg und in Göttingen studiert . Beide Orte

unterscheiden sich sehr . Sn Göttingen ifts kalt . fein , und ftols .
überall riechts nach Profesioren . Sn Marburg ifts warm , grob
und zutraulich . In Göttingen gedeihen Äamele . © etbelraut .

Professorentöchter und Würste : in Marburg frohe Buchen . Mem -
blumen . liebe Mädchen und irdene Waren Ein Ball in Marburg
ist eine lachende Rose , welche die Studenten den Mädchen schenken .
Göttingen hat eine Universität . Marburg i st eine Universität ,
indem hier alles , vom Prorektor bis zum Stiefelwichser , zur llni -

verfiiät gehört .
Marburgs bedeutende geschichtliche Vergangenheit forderte zu

dichterischer Gestaltung heraus . Agnes Miegel schrieb die Novelle

„ Serbstabend
" ( 1934 ) um St . Elisabeth Die gotische Heilige wurde

auch Agnes Günther zum Erlebnis , die an der Lahn einen
Wiederklang des Wald - und Burgenlandes an der Jagst zu ver¬

nehmen glaubte und die nielgelefene Seelengeschlchte „Die Heilige
und ihr Narr " ( 1913 ) schrieb . Wilhelm Schäfer begleitet „ Huld¬

reich Zwingli " ( 1926 ) an die Lahn . Sind noch zu nennen Wilhelm
üaabes „ Wunnigel " ( 1879 ) und S . W . Seidels „Vogel Tolidan "

( 1913 ) , „ Die Welt im Winkel " ( 1928 ) von Heinrich Zerkaulen und
Walter Bloems „ Krasier Fuchs ( 1906 ) , der die Blicke einer zahl¬
reichen Leserschaft auf die gesellschaftlichen Zustände der Lahn -
universttät richtete .

Unter dem Schloß Friedelhausen , in dem Rainer Maria
Rilke mehrere Male zu East weilte , wandeln oberhesiifche Bauern¬
mädchen in ihrer zart getönten , an das Biedermeier erinnernden
Tracht und singen ihre schwermütigen Volkslieder . Bald erscheint
Gießen . Vom Gießener Studenleben . das von einigen älteren
als auch neueren Autoren dargestellt wurde , ließt man Ergötz¬
liches in Adam Karillons „Erlebnisse eines Erdenbummlers "

(1923 ) . -

Aus Runft unö Lsbsn
* Dr . Goebbels ehrt japanische Geigerin . Reichsminister Dr .

Goebbels überreichte im Beisein des javanischen Botschafters in
Berlin . Sirota Oshima . der javanischen Geigerin Neiko Suwa
eine Stradivari - Eeige . Die junge Künstlerin hatte im Dezember
vorigen Jahres bei ihrem ersten Auftreten in Berlin einen auf¬
sehenerregenden Erfolg . Sie hat seitdem in einer großen Zahl von
Konzerten vor deutschen Verwundeten gespielt . Bei der Über¬
reichung würdigte Botschafter Oshima das kostbare Geschenk in
herzlichen Dankesworten als ein Zeichen der engen deutsch -
javanischen Verbundeilheit auch auf kulturellem Gebiet .

* Alma Rogge , die am Mittwoch , 24 . Febr . 1943 , im kleinen
Saale des Kurhauses liest , gestaltet teils mundartlich , teils hoch¬
deutsch Leben und Wesen norddeutscher Menschen . Sie begann mit
vier plattdeutschen Bühnenstücken . Die Schiffer - und Moorerzäh¬
lungen „ Leute an der Bucht

" wurden mit dem Literaturpreis der
Provinz Hannover ausgezeichnet . „ Dieter und Hille " ist die Ge¬
schichte einer Liebe Heimatgebunden sind die Erzählungen „ In
der weiten Marsch " . Alma Rogge , geboren zu Rodenkirchen , lebt
jetzt in Bremen .

* Friedrich Schreppogl . der sich mit feineji lyrischen , epischen
und dramatischen Werken nicht nur in feiner ' Heimatstadt Wien ,
sondern auch über die Alpen - und Donaugaue hinaus einen klang¬
vollen Namen erworben bat , las auf Einladung der Wiener
Samerling -Eesellschaft im Festsaal des Jndustriehauses . Die von
ihm gebotenen Proben aus (einem Nibelungen - und Grillvarzer¬
roman sowie aus seiner „ Schicksalsfinfonie

" zeigten ihn als Meister
der Kunst , mit scharfem Blick gesehene Szenen lebensnah und da¬
bei doch , den Erfordernissen des epischen Stils entsprechend ,
distanziert yuszubauen . Hinter der von ihm heraufbeschworenen
Atmosphäre wird stets das Wisien um die Einordnung des
Menschen und des Lebens in den Kosmos spürbar . Durch die
überlegene , tief in den seelischen Untergrund eindringende Ein¬
fühlungskraft wird dieses Wisien dem Bezirk der Weisheit ange¬
nähert . Der viel gespielte Autor der „ Klugen Wienerin " , der

„ Dis Muss
"

von Rarl Orff
Uraufführung in Frankfurt a . M .

Wie vordem das Tanzsviel „Das Paradiesgärtlein " und die
szenische Kantate „ Earmina Burana " . so hat jetzt ein drittes
Bühnenwerk von Carl Orff in der Frankfurter Over das Licht
der Stampe erblickt . Es ist „Die Geschichte von dem König und
der klugen Frau " und führt den Sauvttitel „ Die Kluge "

. In
fünf Viertelstunden laufen auf einer Simultanbühne zwölf Szenen
ab . die sich in zwei Linien ordnen , auf der jeweils höheren Spiel¬
fläche vollzieht sich die Märchenhandlung , die sich eng an die Ge¬
schichte von der klugen Bauerntochter der Brüder (Stimm anlehnt .
In den unteren Regionen tummelt sich eine burleske Strolchetei .
die ihren feinen Witz aus dem höchst geistreichen , wie imvrovistert
wirkenden Gebrauch alter Sprichwörter bezieht .

Für Carl Orff . den Autor des Textes und der Musik , erhob
sich eine Fülle von Möglichkeiten , neben der zarten Stimmung
blitzende Sentenz , »» packenden Svaß , Bänkelsängerei , Moritat
als Fröhlichkeit in vielen Färben , auf gesprochene und gefangene
Szenen zu verteile » . Mit Ausnahme des in abgewandelten
Wiederholungen sich steigernden berauschten Nekrologs auf die
Treue und des Schlummerliedes schwingt die Musik in kurzen
scharf profilierten Sögen , die Sinn und Handlung illustrierend
schmücken . Dazu wird ein großes Orchester mit außerordentlich
differenziertem Schlagwerk aufgeboten . Ratschen und Sanhraffeln
sind auch dabei , eine freihängende , mit Holzschlegel geschlagene
Solnhofer Platte . Steinsviel genannt , greift für gute Ohren
charakterisierend ein . Auch bann , wenn dieser große Apparat los -
bridjt . vergröbert er sich nicht »um Radau . Meist find nur kleine
Gruppe » eingesetzt . Weder bestand das Entscheidende nicht im
Masiieren , sondern im Weglasien . *

Die Uraufführung , der Monteverdi -Orffs „ Orfeo " voraus¬
gegangen . wurde für den Bühnenbildner Helmut Jürgens , nicht
weniger für den stilbewußten verständigen Kapellmeister Otto
Winkler und für die Darsteller ein großer Erfolg . Vor dem Vor¬
hang nerneigte sich, einen Kranz in der Sand „ Carl Orff mit
strahlendem Gesicht Friedrich Stichtenoth

feinen eigenen Werken ein vorzüglicher Interpret war . fand Bei
dem [einem Schaffen gewidmeten Abend dankbar begeisterte Zu¬
stimmung . Prof . Dr . Schreyoogl ist seit Jahren der Wiener
Theaterreferent des „Wiesbadener Tagblatts " . Dr . I . A . Flach
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» ie Margaret vom Elnödhof
21 . FortsetzungRoman von Fritzi (Stile *

Dreitzig Kilometer hinter den ferndttchen Simen
Wie die Snsanterie -Divifian des Eeneralmajorr Postel sich durchschlug

wagen nachgezogen worden . Während wir von « Mimen ver¬

schont geblieben waren , hatte der Gegner dieser Kolonne einige

Ausfälle beigebracht . Mit hereinbrechender Dunkelheit wurdeu

die Verwundeten umgeladen Unser Panzer -Erenadier -Bataillor »

stellte für die Nacht die Sicherungen .

Der erste Teil hes Unternehmens war also geglückt . 3iun galt

es nur noch , den Verwundeteniransvort wieder durch die Sauvt -

kamvflinie hindurchzubringen .
Zuerst ging alles ohne Zwi,chenialle . Eine seitlich auftau -

chende kleine Kolonne , die hinter einer großen strohdieme sich zu

verbergen suchte , wurde mit einigen schützen des Panzerturm¬

geschützes zersprengt . Dann aber erfolgte plötzlich aus einer m

die Straße vorspringenden Waldecke em «reueruberfall . Wir

waren gewarnt . . . .
Im Dorf vor der kleinen Brücke gab es einen harten

kurzen Kampf . All das unheimliche . Las uns am Morgen

von diesem Dors zu bedrohen schien , war nun Wirklichteit . Ans

jedem Saus mutzten die Bolschewisten herausgeholt werden . Wo

es nicht anders möglich war . wurden sie ausgeräuchert . Nach einer

halben Stunde harten und rücksichtslosen Kampfes war -der Weg

frei . Während die nach links und rechts ausschwarmenden
Grenadiere noch das breit hingelagerte Dorf durchkämmten ,
kamen die ersten Krankenwagen heran . Doch war im Dunkel
der Nacht von den Bolschewisten die kleine Brücke vernichtet wor¬
den . Das Eis war aber noch tragsähig genug , so datz an zwei
Stellen die Krankenwagen über den Fluß hinwegkamen , ^ eden

Wagen , der vollgeladen mit den verwundeten Kameraden glück¬

lich über das knackende Eis hinweggerollt und die steilen Urei »

wände hinaufgezogen war . blickten wir nach mit dem Gefühl ,
ein westig zur Rettung dieser Kameraden beigetragen zu baben .

-- - Kriegsberichter Dr . Arthur Venn .

Nr . 45 Sette 's

Tschungking von USA . zum Widerstand gezwungen
Ausschlutzreiche Aussage eines Tschiangkaijchek -Ossiziers

dehnt sich vor uns das Fluhtal . Wälder steigen jenseits aus .
Wird sich aus ihrem Dunkel die Spitze der Division lösen , auf
die wir so sehnlich warten ? Stunden um Stunden vergehen . Wir
schicken eine Aufklärung über die noch erhaltene Fluhbrücke vor .
Auf den fernen Hängen sieht man einzelne - Feindgruvven sich
fluchtartig zurückziehen . Den ganzen Vormittag über hörte man
in der Ferne des Grollen schwerer Waffen und die kurzen Feuer -
in der Ferne das Grollen schwerer Waffen und die kurzen

Feuerstöße der deutschen Maschinengewehre . Dazwischen ^
tacken

aus - verschiedenen Richtungen die bolschewistischen Maschinen¬
gewehre . Wir wir nachher erfahren , war das der Eefechtslärm
der von uns erwarteten Division , die sich den Weg durch die
Sowjets kämpfte

Plötzlich um Mittag find die ersten Fahrzeuge der Division
da . Wir sehen den Divisionskommandeur . Generalmajor
P o st e l . dem es gelang , in eiserner Disziplin seine Division
zusammenzuhalten , alle Waffen durchzubringen und die unlösbar
scheinende Aufgabe zu bewältigen , die vielen Verwundeten zu
retten . In langen Kolonnen , in straffer Marschordnung ziehen
die Männer der Division an uns vorbei . Das Gepäck und die
Waffen werden auf Schlitten mitgeführt . Gespanne bis zu acht
Pferden ziehen die Geschütze . Die der Division unterstellten
motorisierten Teile folgen mit ihren Fahrzeugen , soweit sie — ab -
geschnitten von allem Nachschub — mitgenommen werden konnten .
Der Maste der Division kommt dann die Kolonne der teils schwer
verwundeten Kameraden nach , während rückwärtige Teile sichern .

Auf unserem Wege war inzwischen die Kolonne der Kranken -

3m Wehrmachtbericht vom 14 . Februar 1943 wurde be¬
kanntgegeben , datz eine aus vorgeschobenen Stützpunkten zu¬
rückgenommene Infanterie -Division in neuntägigen schweren
Kämpfen unter vorbildlicher Führung ihres Divisions¬
kommandeurs . Generalmajor Postel , starke feindliche
Kräfte durchstohen , vernichtet und die eigenen Linien er¬
reicht hat .

DNB Berlin ..... (PK .) Das Motorengebrumm der
Schützenpanzer erfüllt die kalte Luft . Es verstärkt sich, denn immer .
neue Motoren — aus ter Erstarrung der Kälte gelöst — heulen
auf . Ein starker Untertbn begleitet das Stummen : es ist das
Gedröhn der Sturmgeschütze , die uns bei unserem abenteuerlichen
Unternehmen begleiten werden . Ein Schützenpanzer nach dem
andern rattert vorbei und reiht sich in die genau vorgeschriebene
Marschfolge . Melder auf ihren wendigen Krädern bahnen sich
seitlich ihren Weg . Wo einer stecken bleibt im tiefen Schnee ,
packen ein paar Männer zu . Das Bataillon steht . Schon weit
drautzen vor dem Ortsausgang halten die Soitzenfahrzeuge . Die
13 . Kompanie führt . Der Marschbefehl kommt durch . Es ist
genau 8 .30 Uhr .

Zuerst geht es durch den Wald . Dann öffnet sich weit das
Land zur Fluhsenke . Vor uns glühen die Mauerreste einiger
Häuser . Sie muhten niedergelegt Gerden , damit die nun schon
hinter uns liegenden Sicherungen Schuhfeld haben . Wir sind
im Niemandsland . Aus den Nebeln der Senke steigen jenseits
die Umrisse der ersten Häuser des Dorfes auf , in dem wir den
Feind vermuten . . Langsam tasten wir uns an die lange Brücke
heran , die das Flüßchen und sein weites Überschwemmungsgebiet
Überspannt . Unmittelbar vor der Ortschaft passieren wir eine
zweite kleinere Brücke . Nun ist es schon Tag geworden , aber
noch setzt sich die Sonne nicht gegett den Nebel durch .

Die Führer der Kompanien . Züge und Gruppen haben die
Feldstecher vor den Augen . Die Richtschützen der verschiedenen
Waffen viesien das Auge an die Ovtik . Kein Punkt des vor uns
liegenden unübersichtlichen Geländes ist unbeobachtet . Drei feind¬
liche Maschinengewehrsicherungen werden unter Feuer genommen ,
bevor sie einen Schuh abgeben können . Die Svitze schiebt sich vor

. in den Ort . Jede Waffe ist schubbereit . Wann wird der Feuer¬
hagel Über , uns hereinbrechen ? Hinter jeder Hausecke kann der
Feind seine Waffen ausgestellt haben . Aus jeder der kleinen
Fluchten seitlich des Weges können die Handgranaten fliegen . Was
verbergen die kleinen Häuser hinter ihren dicht geschloffenen
Fensterläden ? Die Kälte dringt vorn Boden des Panzers her an
die Füße . Man bemerkt es nur nebenbei , so sind alle Sinne ge¬
spannt aus den nächsten -Augenblick . Aber , erstaunlich , das Er¬
wartete trifft nicht ein . Durch den langgestreckten Ort braust die
Kolonne , als ob es keinen Feind gebe . Sollte unser Auftrag so
leicht zu lösen sein ? Seit neun Tagen kämpft sich die Infanterie -

Division des Generalmajors Postel durch das vom Feind be¬
setzte Gebiet , um aus ihrem vorgeschobenen Stützpunkt die eigenen
Linien zu erreichen . Sie führt viele Verwundete mit
sich , die dringend in ärztliche Pflege übergefllhri werden müssen .
Ihren Ausbruch zu unterstützen und die Verwundeten zu bergen ,

- ist unsere Ausgabe .
Ganz ohne Zwischenfall sollte der Stotz , den wir 30 Kilo¬

meter tief in die feindlichen Linien hinein fuhren , doch nicht ver¬
laufen . Etwa 10 Kilometer vor dem Punkt , an dem wir die

Division treffen sollen , taucht seitlich aus einer Waldschlucht plötz¬
lich eine Schlittenkolonne auf ; sie wird von den Sturmgeschützen
und allen verfügbaren Waffen unter Feuer genommen und furcht¬
bar zusammengeschlagen Es ist keine Zeit , weiter nachzustohen
und auszuklären , was etwa noch in dem Wald steckt . Vorwärts
braust das Panzer - Drenadier -Bataillon der - - -Division . Pünktlich
sind wir an der vereinbarten Stelle . Es ist 6 Uhr morgens .

Nach allen Seiten find Sicherungen ausgestellt worden . Breit

Tokio , 22 . Febr . Der Tokioter Nachrichtendienst meldet von
einer Frontstelle in Kiangsu in Nordchina : Wie deutlich sich heute
die Zersetzung bereits in Tschungking abzeichnet , erhellt aus den

Aussagen des Brigadekomman dsurs der 3 3 . Divi¬
sion der 89 . Tschungking-Armee , der kürzlich von den Japanern
gefangen genommen wurde . Der Offizier , der die Verhältnisse im

Tschungking -Lager gut kennt , hob bervor , die Tschungking -Niilitär -
clique setze ihren Widerstand nicht aus eigenem Antriebe fort ,
sondern werde von den Anglo -Amerikanern dazu gezwungen . Man
habe in Tschungking das Vertrauen in die bis zum Überdruß
wiederholten Versprechungen der USA . verloren .
Der Druck der in Tschungking weilenden militäri ' chen „Berater "

aus Washington werde nachgerade als unangenehm empfunden .
Zu der am 14 . 2 . durch den Rundfunk erfolgten Aufforderung der
Japaner , Tschungking möge den zwecklosen Widerstand aufgeben
unb die Waffen niederlegen , sagte der Offizier , dies habe aus die
Soldaten Tschiangkaischeks , die der Bekanntmachung im Rundfunk
gespannt gelauscht hätten , einen hundertprozentigen Eindruck
gemacht .

Die Aussagen des gefangenen Brigadekommandeurs find für
die gegenwärtige Lage Tschungking -Chinas bezeichnend genug .
Während die japanischen Streitkräfte im Kampf gegen Tschungking

„ Ich kann nicht finden , daß die Margret verändert ist "
, ent »

,gegnete Hans unwirsch . Sie ist boshafter und bissiger denn je !“

„ Es wird ihr halt ihre bevorstehende Hochzeit mit dem Vitus
Graßner zu denken geben !" Der Profeffor hielt zwingend den
Blick des Burschen fest . .

,T )u weißt also schon davon , sie hat es dir gesagt ? " brummte
Han » dumvf .

„ Stein '
, entgegnete Hormann gezwungen , „meine alte Jugend¬

freundin , Frau Rosa , die Mutter des Vitus , hat mir davon
erzählt !"

„Dann weißt du auch , Herr Professor , daß ich nicht mehr
lange auf dem Hofe bleiben darf "

, in der Stimme des Sans war
eine tiefe Bitterkeit , „ denn es ist doch selbstverständlich , daß ich
gehen muß , wenn der Vitus als Herr auf den Hof kommt !"

Hormann sah teilnehmend in das Gesicht des Burschen . „ Heute
werden brave Arbeitet überall gesucht , Sans "

, beruhigte er ihn
dann Im Samet Winkel ist für einen Mann wie dich genügend
Platz , oder hast du noch andere Gründe , die dich an den SoMeneln ,
daß dir der Abschied von dort gar so schwer wird , Sans ? schließ¬
lich bist du ja in oern Alter , in dem die Menschen heiraten , und
bas Häusl vom toten Bertl liegt nicht sehr weit vom Hofe ent¬
fernt Die Evi ist ein schönes unb braves Mädel , und umsonst
wiro sie ja auch nicht io oft auf dem Hauserhos kommen !"

„ An der Evi liegt mir gar nichts , Herr Ptofeffor !" Sans

wich dem Blick Sormanns unsicher aus .
„Die Evi ist dir also gleichgültig ? " fragte Hormann schwer ,

„aber Hans , ich glaube , wir beide dürfen bod )_ offen zueinander
sein , „die Margret ist dir wohl nicht so gleichgültig ? "

.
Sans machte eine abwehrende Handbewegung , „ dring

' mich
doch nicht so Diel . Herr Profeffor "

, bat er geauält , „ es gibt Sachen ,
über die ein Mann nicht spricht "

, vollendete Hormann den Satz .
„ Ich verstehe dich , Sans , aber eines mußt du mir schon gestatten ,
daß ich dir ehrlich sage , ich verstehe dich nicht ! Warum hast du
dich denn nie der Margret genähert ? Ein Mann muß
für die Frau die er liebt , jeden Kampf aufnehmen . Warum hast
du dieses prachtvolle Mädel dem Vitus , diesen Weiberjäger und
Säufer nicht einfach streitig gemacht . Warum hast du nicht ver¬
sucht . lieb und berzlich zu Margret zu fein ? Schließlich hat sie es
ia auch nicht leicht , bei den beiden brummigen Alten ."

Sans lachte höhnend auf . „Ein prachtvolles Mädel nennst du
die Margret ' " Seine Stimme klang wie gesprungenes Glas . „ Ich
habe von diesem prachtvollen iDiäbel eine andere Meinung Herr
Profeffor , man nennt sie nicht umsonst den Teufel vom Emodhof !

„ Lächerlich I" Der Profeffor wurde ungehalten . „Was heißt
Teufel vom Einödhof . Die Margret hat ia auch nie Liebe oder

von der aufreißenden Wolkendecke begünstigt , feindliche
Panzerformationen zusammenschlug . Bon schweren Bomben
zertrümmert , blieben 25 Sowietvanzer und zahlreiche Ge¬
schütze vernichtet im Kamvfgelände liegen . Gleichzelttg zer¬
sprengten Schlachtflieger und Zerstörergeschwader Ver¬
sorgungskolonnen der feindlichen Pgnzertruppen und setzten
mit Bomben und Bordwaffen eine große Anzahl von «zaor -

zeugen in Brand . . . , , .
Im Raum westlich und nordwestlich Charkow schei¬

terten erneute feindliche Angriffe am zähen Widerstand
unserer Truppen . Die Vorstöße der Bolschewisten verloren
an Kraft , da unsere Luftwaffe durch , Bombenwune und
Bordwaffenbeschuß den Anmarsch der sowjetischen Reserven
und Marschkolonnen erheblich verzögerte und das verspätete
Eintreffen der Verstärkungen die feindlichen Angriff - bp -

wegungen lähmte . _
Im Raum südlich , südöstlich und nordöstlich Diel fjrtrr

der Feind im Schutz heftigen Schneetreibens , das sich bis¬
weilen zum Sturm steigeNe . an mehreren Stellen an . J3tr¬
aut sofort abgeriegelte und im Gegenstoß bereinigte Ein¬
brüche blieben die Bolschewisten ohne jeden Erfolg . , Seinen
stärksten Stoß führte der Feind von Nordosten her iftlt Unter¬
stützung von 22 Panzern . In erbittertem Ringen wurden
hier ebenfalls 13 Panzer vernichtet . Den Rest mitsamt der
begleitenden Infanterie wurde zurückgetrieben . Bei Gegen¬
stößen an einem anderen Abschnitt dieser Front nahmen
unsere Truppen mehrere Ortschaften und vernichteten grobe
Teile einer sowjetischen Schibrigade .

Trotz des stürmischen Wetters bombardierten Kampf -
und Sturzkampfflugzeuge bolschewistische Pan ^erbereit -

stellungen und vernichteten hierbei einige Sowietvanzer . so¬
wie zahlreiche Truvvenauartiere und Versorgungslager . Auch
bei Nacht setzte die Luftwaffe ihre Angriffe , vor allem gegen
feindsiche Transporte , fort . Anhaltende Brände bewiesen
daß die schweren Bomben gut in ihren Zielen lagen .

Im N o r d e n der Ostfront hat sich der Feind von fernen
schweren Verlusten der vorigen Woche noch nicht wieder er »

holt , so daß sich nur Kämpfe von örtlicher Bedeutung ent¬
wickelten . Südöstlich des Jlmen - Sees wiesen unsere

/ Truppen mehrere Vorstöße ab . Zwischen Wolchow - und
Ladoga - See traten sie jedoch selbst zum Angriff an . um eine
ältere abgeriegelte Einbruchsstelle vom Feind , zu säubern
Dabei vernichteten sie 12 Panzer und zahlreiche schwere
Waffen . Die eingebrochene , etwa tausend Mann starke
bolschewistische Kamvfgruvve wurde völlig aufgerieben .
Mebp als 600 Bolschewisten fielen , über 300 gerieten in Ee -
iangenschast . und nur wenige Versprengte konnten sich in
Sicherheit bringen . Vor Leningrad blieb es ebenfalls
ruhig . Nur die Stellungen der spanischen Freiwilligen -
Division wurden angegriffen , doch zertrümmerten die kräftig
zurückschlagenden Spanier die anrennenden St " rmwellen .

Das kalte klare Wetter im nördlichen Abschnitt der
Ostfront gab unseren Fliegern die Möglichkeit zu wirksamen

. Angriffen . Sturzkampfflugzeuge zerstörten die Anlagen
wichtiger Bahnstrecken und zertrümmerten mehrere , fahrbe¬
reite Züge . Schnelle Kampfflugzeuge zersprengten bereitge¬
stellte sowjetische Infanterie und setzten auf den Nachschub¬
straßen zahlreiche Munitions - und Betriebsstoffabrzeuge in
Brand . Die zur Sicherung der Truppenbewegung und
Transporte eingesetzten feindlichen Fliegerstaffeln wurden
von unseren Jägern zum Kamps gestellt , die 31 Sowietflug -
zeuge abi

'
choffen .

verurteilte sie unbarmherzig , so sehr Hormann auch für die schön « ,
Magd sprach , beten Schicksal ihn die langen Jahre durch nicht
hatte ruhen lefien , unb beten Kind er die Liebe eines Vaters
entgegenbradfte .

Dann wanderten die beiden Männer hinein in bas Söllbach -
fvteng , eines der interessantesten Gebiete des Bayerischen Waldes .
Mühsam , auf • schmalen Steig , drangen sie vor in der urwald -
artigen Wirrnib , stiegen über abgestorbene und niedergestürzte
Raumtiefen , unb bahnten sich einen Weg durch wucherndes Unter¬
holz . Felsen und gewaltige Steinbrotfen bauten sich auf zu fan¬
tastischen Türmen . Märchengestalten aus der deutschen Sagenwelt
formten sich zu lebensnahen Gestalten . Vorüber an der Hollbach -
schwelle , einer Stauanlage für Holztrift , sahen sie in den schäumen¬
den Gischt der wildromantischen Hollbachfülle . liefe , dunkle Höhlen
sperrten ihre , finsteren Rachen auf , uralte Bäume lagen ver¬
modernd in hohem dunkelgrünen Farnkraut , dazwischen grüßten
Blaubeeren aus dem blattreichen Grün ihrer Stauben , oder
leuchteten vereinzelt iiefrote Waldbeeren .

Profeffor Hormann liebte biejes Naturschutzgebiet , das den
Menschen zeigt , wie fich der Wald verjüngt , wie der Wald aus «
sieht , wenn Menschenhände nicht helfend eingreifen , wenn der
Wald die Arbeit der Zeugung , bet Geburt und des Todes nur
mit Hilfe der Natur bewältigen muß . Wie oft schon war Sans
mit dem Profeffor hier herumgeklettert , oder hatte stundenlang
zwischen dem gewaltigen Chaos des Lebens und Sterbens , bas
dieser Wald bot , geseffen , hatte , untetrichtet von den kundigen
Augen des Gelehrten Pflanzen unb Scharten tcnnengelcrnt .
Und doch sah Sans heute alles mit anderen Augen Vor ihm stand
eine Frau mit dunkelbraunen Augen unb tiefschwarzem Saar
unb in ben Augen biefet Frau glühte es , wie in den Schmelzöfen
der Glashütten des Bayerischen Moldes , Warum hatten sie sick
eigentlich so weh getan , et unb die Margret ? Alles was er durch
diese Frau schon hatte erdulden müßen , war wie meggewischt
Er sah ihren frischen blühenden Mund , suhlte ' ihre schmiegsame
Gestalt in seinen Armen . Vergeßen wat Evi unb die Rache , di «
et durch sie an Vitus hatte nehmen wollen , vergessen war aber
auch ein blondes , junges Mädel bas ihm ihre erste Lieh, . ibr
reines , schuldloses Herz geschenkt hatte

So wie in den Kronen bet uralten Baunirie,cki brauste cs
auch in seinem Blut Morgen ober übermorgen mürbe er wieder
zu Saufe fein , und bann wollte et die Margret zu sich zwingen .
Sie hatte ihm eine Zärtlichkeit entgegengebracht , die et häßlich
abgewiesen hatte . Es wat bei ihrer stolzen Art nur zu verständ¬
lich , baß sie ihn bann , als er sich ihr mieber näherte , nun auch
ihrerseits abwies . Das sollte jetzt alles anbers werden . Der
Profeffor hatte recht . Et wollte nicht mehr wie ein Holzklotz
neben der Margret gehen , wollte ihr zeigen wie er Re liebte .
Ob sie wohl morgen wieder dem Tanzboden in 2am - fernblieb ?
Seit er mit der Evi zum eisten Male auf dem Tanzboden ge¬
kommen wat , war die Margret dem Tanzboden fetngeblieben .

( Fortsetzung folgt .)

Berlin . 22 . Seht . Jiq Kuban - Brückenkopf ließ
das durch Regen und Schneefälle verschlammte Gelände am
21 . Februar nur beschränkte Kampftütigkeit zu . „sm
Laguncngebiet nördlich des Kuban brachen schwächere
feindliche Angriffe im Abwehrfeuer oder im Gegenstoß,zu¬
sammen . Den zurückweichenden Bolschewisten stießen rumäni¬
sche . durch deutsche Einheiten verstärkte Kampfverbande
weiter nach . Hierbei verlor der Feind einige hundert Tote ,
darunter den Kommandeur einer sowjetischen Schiitzen - Dun -
sion . 10 Geschütze . 33 Granatwerfer und Maschinencktzwedre .
60 Panzerbüchsen und zahlreiche Handfeuerwaffen .

Die stark wechselnde Witterung , die tagsüber
Tauwetter , nachts aber leichte Fröste und Schneetreiben
brachte und die dadurch teils aufgeweichten , teils vorn
Schnee verwehten Straßen beeinflußten auch die Kampfe tm
Donezbecken . In zahlreichen Vorstößen tastete der
Feind unsere Front ab und faßte an einzelnen Stellen
starke Infanterie - und Panzerkräfte schwervunktartig zu
Durchbruchsversuchen zusammen . Sämtliche Angriffe wur¬
den jedoch im Anrollen oder in energischen Gegenstößen blutig
abgewiesen . Die Säuberungskärnpfe gegen versprengte oder
von ihren Verbindungen abgeschnittene feindliche Krafte -

grupven sind noch im Gange .

Der mit großer Wucht von Verbänden des Heeres und
der Waffen - - - , geführte Stoß in die Flanke und in den
Rücken bolschewistischer , zwischen Donez und Dnjevr zur Um¬
fassung angesetzten Verbände traf den Feind sehr schwer .
Unsere vordringenden Panzerverbände warfen die Bolsche¬
wisten aus mehreren stark besetzten Ortschaften hinaus und
vernichteten eine Anzahl Panzer und Geschütze .

Weitere Verluste an Menschen und Waffen batten die
Sowjets durch massierte Angriffe unserer Luftwaffe , die .

Sieg auf Sieg an ihre Fahnen heften , täglich neue Sieges »

Meldungen von dem erfolgreichen Vordringen der Japaner berich¬
ten . muß die Frau des Marschalls Tschigngkaischek die be¬

schwerliche Reise nach Washington antreten , um die USA . u m
Kriegsmaterial ansubetteln unb um bie Dringlichkeit
des Hilfegeschreis durch ihre persönliche Anwesenheit zu unter¬

streichen . Der Erfolg dieses Bittganges dürfte zwar an bet Lage
Tfchungking -Chinas nichts ändern , wohl aber der ameritanifi «

zierten Bittstellerin bie Augen geöffnet haben . Abgesehen von

einem freundlichen Empfang und ein paar Liebenswürdigkeiten
im Weißen Haus hat Frau Mei -Ling Tschiangkaischeks Beschwerde
übet die ausgefallenen USA .-Liefetungen keinerlei Eindruck ge¬
macht . Sie kehrt mit leeren Händen iirück lediglich , um bie Er¬
kenntnis über die wahren Absichten unb Pläne des verhinderten
Weltpräsidenten bereichert , dessen Interesse nut darin besteht ,
weder Soldaten noch Material für Tschungking -China zu opfern .
Selbst bei ben Soldaten Tschiangkaischeks weiß man bereits , daß
es sich bei allen llSA .-Zusicheryngen nut um leere Versprechungen
handelt . Das Vertrauen ist verloren , und nur unter dem anglo¬
amerikanischen Drück seht man überhaupt nur noch ben aussichts¬
losen Kampf gegen Japan fort . Die Aussagen bes Btigadekom -
manbeurs jedenfalls zeigen deutlich , wie bie Stimmung unb bie

Sage im tschungking -chinesischen Saget beurteilt wird .

Frohsinn fennengeletnt . Nur tatfern unb arbeiten hat sie müssen .
Du bist über irgend etwas verärgert Sans . Ich aber sage dir
eines , ich habe gute Augen und ich täusche mich nicht , wenn ich
behaupte , daß dich die Margret liebt . Schließlich kann sie doch
nicht zu dir kommen . Mit deinem Starrsinn unb deiner unan¬
gebrachten Zurückhaltung machst du nut sie und dich unglücklich .
Willst du sie wirklich dem grausamen Schicksal ausliefern , in den
Armen eines ungeliebten Mannes an ben geliebten Mann denken
zu -muffen ? Ein solches Sos hat die Margret nicht verdient ,
Sans !“
' Eine Weile herrschte tiefe Stille . Die Bienen unb Käseecken

summten über ben beiden Männern , leise schwatzten die Wasser
einer kleinen Quelle unb eine in bet Sonne glänzende Blind¬
schleiche schlängelte sich lautlos über den Waldboden . Der tiefe
Friede , bet bie beiben Männer umgab , senkte sich auch langsam
in die Brust von Sans . Alle Qual , die er während der letzten
Monate erduldet hatte , verebbte . Weich wurde der Ausdruck seines
Gesichtes , ein stilles Glück lag auf seinen Zügen , er bemerkte nicht ,
daß ihn Hormann mit wannen unb doch traurigen Augen beob¬

achtete . So hatte auch er einmal vom Glück geträumt , und bann
wat aus diesem erträumten Glück ein bitterer Verzicht , eine ein¬

same , hornige Lebensstratze geworden , für ihn unb für das Weib ,
bas er liebte . In Hormann stand fest , daß er schon bie nächsten
läge mit her Margret reben würbe . Noch wat das Aufgebot nicht
bestellt unb noch war es Zeit bas Lebensschiff der beiden Men¬
sen in bie richtige Bahn zu lenken .

„Wollen wir jetzt etwas offen , ober weiterwandern ? “ fragte
Hormann nach einer Weile .

..Weder effen , noch wandern , nur denke » , nut spüren , wie es
gusschaut drinn ' in der Brust — " Sans sah dem Professor voll
in das Gesicht .

Hormann erschrak . Wie es in ben schwarzen Augen bes
Burschen loderte . Hundert Brände hatte die Siebe in diesen
Augen entzündet . Der Professor fühlte , daß Sans ganz anders
geartet war , als er ihn bisher eingeschätzt hatte . Wenn et Sans
ansah . konnte er auch bie Siebe bes Senetl begreifen . „Stille
Wasser sind tief !“ buchte Sotmann besorgt „ Margret , du hast sie
in der Hand , ben Himmel und die Solle dieses Mannes , du hast
aber auch den Himmel unb bie Holle deines eigenen Lebens in
der Hand . Hoffentlich ist deine Liebe stark , genug , um zu siegen
üher dich selbst , aber auch über bie Vorurteile deiner Eltern und
deiner Miinten chen ."

„ Jetzt mußt du aber effen , Hans !" Hormann holte einige
belegte Brote aus dem Rucksack . Wie erwachend hob Sans den
Kopf . „Gib her !" lachte er unb zeigte eine Reihe weißer , makel¬
loser Zähne .

Sotmann nickte ihm zu . „So schone Zähne wie bu haft , hatte
auch deine Mutter , sagte er bewundernd , verstummte aber sofort ,
als et sah . wie sich bas Gesicht von Sans verdüsterte . Es wat
traurig , aber in dieser Angelegenheit war Sans unerbittlich , er

, wollte von seiner Mutter nichts wiffen , wollte nichts hören , er

Panzer und ßuftroaife zerschlagen Umsasjungsversuch
Bei Drei im Schneesturm angreifende Bolschewisten zurllckgeschlagen . — An der Nordsrynt Nachlassen der feindlichen

Angriffstätigkeit .
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___ Wiesbadener Nachrichten

Beim Lesen der Odyssee
.. seht anbcren auch so wie mir , das sie in dieser 3cit zu den

« uaicrn von ewige : Gültigkeit greifen , wie wir uns auch in das
3rerden und Vergehen der Natur und in den Sternenhimmeluhet uns nie so wach versenkt haben wie jetzt . Wenn die Soldaten
des vorigen Krieges den Faust oder Hölderlins Hyvcrion lasen ,

und ich kann , was mich selbst betrifft , bezeugen , das es io war ,— |o stärken und begeistern auch heute wieder diese unvergäng¬
lichen Dichtungen manchen . Die Feldbuchhändler wissen davon zu
berichten , das vor allem die Bücher begehrt werden , die nicht leicht
zu Ende gehen , von denen der Leser etwas Dauerndes hat , und die
gute Gefährten in hundert einsamen Stunden sein können .

Eines der Bücher , die solchen Anspruch ganz erfüllen , ist die
Odyssee . Zweitausendachthundert Jahre ungefähr sind vergastgen ,
seitdem der sagenhafte Dichter Homer das Epos sang , von dem
vielverschlagenen Helden , dem göttlichen Dulder Odysseus , den der
Stranderschüiterer Poseidon zehn Jahre in die Irre fahren lieh ,
von Troia die Heimat zu finden . Wir haben dies vielleicht in der
Sajale gelesen denn die Klassiker haben uns den großen Griechen
10 5U eigen gemacht , d'

aß wir ihn als einen der Unfern empfinden ,
und die Abenteuer mit dem Zyklopen Polyphem , mit Kirke , mit
den Sirenen , zwischen Skylla und Charybdis sind vielen von
Jugend auf vertraut wie die Nibelungen .

Liest man nun aber die alten Gesänge wieder , so zeigt sich
dem Erwachsenen erst , welch unerschöpflicher Strom der Jugend
sie bewegt . Über uns strahlt ein heiterer Himmel , und die seligen
Götter , die in die Geschicke eingroifen , benehmen sich höchst mensch¬
lich , den Freuden des Lebens zugeneigt , und seihst das Gelächter
ist ihnen nicht fremd . Der göttliche Dulder Odysseus aber seufzt
nicht nur unter der Bürde seines Verhängnisses , er weis die zier¬
lich gescheitelte Nymphe Kalypso auch zu nehmen , und als er das
rauhe Eiland des Polyphem verläßt , der ihm die Gefährten er¬
schlug , vergibt er doch nicht , soviel als möglich von den Schafen
des Nieseti auf sein Schiff mitzunehmen . Weil er die Furcht nicht
kennt , aber die weise Vorsicht , ist ihm mehr vergönnt als anderen
Sterblichen . Er dringt selbst in das Reich der Schatten ein den
kühnen Eedankenfliig der späteren Dichter Vergil und Dante schon
in der Zeit der Frühe wagend . Die Kunst des Dichters stellt in den
ersten vier Gesängen das Ungemach des Sohnes Telemachos mit
den Freiern voran . Erst im fünften Gesang sehen wir Odysseus
selbst, , dann gelangt er zu den Phäatcn , und Nansikaa findet ihn
am Strande . Über seine Taten gibt er dem König Alkinoos selbst
Rechenschaft wir hören sie aus seinem eigenen Munde . Ursprüng¬
lich und lebendig steht er vor uns . ganz ohne Alter , ein unzer¬
störbares Herz schlägt ihm in der Brust : eine Gestalt , die keiner
je vergißt . Wenn er den Boden Ithakas betritt , wissen wir , was
die Freier erwartet . -__ z

Wenn irgend eine Dichtung vermag , kleinliche Sorgen zu
verscheuchen , den Müden aufzurichten und den Träumen einen
goldenen Glanz zu geben , so ist es biefe , die uns - mit reinen , unge¬
brochenen Farben das Bilb des Vielerfahrenen malt , der den Bo¬
gen spannt , den keiner sonst meistert . Richard E e r l a ch.

Groß -Konzert des Musikkorvs der Leibstandarte ft Adals
Hitler . Unter der Leitung des Leibstandarten -Obermusikmcisters
Hermann Müller - John und unter der Mitwirkung des
Soldatenchors der Leibstandarte ff Adplf Hitler unter ff - Unter -
scharführer W . Roos gibt das Orchester in Wiesbaden ein Grob -
Konzert . Das Programm bringt in drei Teilen verschiedenartige
Musik , jo im ersten Teil u . a . „Der Festmarsch " von Richard
Strauß , die Ouvertüre zur Over „ Tannhäuser " von Richard
Wagner . £ . M . Webers „ Aufforderung zum Tanz " und „ Les
Preludcs " von Franz Liszt . Im zweiten und dritten Teil kommen
Landsknechtsgesänge . schöne deutsche Volkslieder , Märsche aus
sechs Jahrhunderten und die Ouvertüre zur Over „Wilhelm Tell "
su Gehör .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reich sfcnder 15 .30 Uhr Kostbarkeiten klas¬
sischer Kammermusik , 16 Uhr „Klingende Landschaft " , 20 .15 Uhr
Bekannte Bühnen - und Konzertmustk . 21 Uhr Johanna und Josevh
Straub . Im Deutschlandsender : 11 .30 Uhr Über Land
and Meer , 17 . 15 Uhr Kammerorchestei Ristenvart (von Hasse bis
Armin Knab ) , Deutsche Bläsermufik . 20 .15 Uhr „Vom ewig Deut -
^

ch
"

ll Schubert. Anzestgruber , Bruckner ) , 21 Uhr Auslese schöner

— Das Heer ruft die Jugend ! Angehörige des Eeburtsiahr -
ganges 1926 , die sich für die aktive Offizierlaufdahn des Heeres
bewerben wollen , können ihr Bewerbungsgesuch jederzeit ein¬
reichen . Angehörige des Ceburtsjahrganges 1925 . die sich jetzt
noch bewerben wollen , müssen ihr Gesuch sofort einreichen . Nur
für diejenigen Bewerber , deren Gesuch rechtzeitig vorliegt , ist die
Verwendung im Heere sichelgestellt . Es kommen nur Bewerber
in Frage , die nach Eharakler und Leistungen versprechen , deutschen
Soldaten einmal Führer und Vorbild sein zu tönnen . Bewer¬
bungsgesuche sind zu richten an die dem Wohnort des Bewerbers
nächstgelegene „ Annahmestelle für Offizierbewerber des Heeres "
oder an das zuständige Wehrbezirkskommando . Auskünfte erteilen
die Annahmestellen nud ihre Nachwuchsoffiziere sowie alle Wehr¬
bezirkskommandos .

— Die ersten Schneeglöckchen . Im geschlossenen Kurvärk kann
man bereits die ersten >blühenden Schneeglöckchen bemerken , auch
am Warmen Damm findet man sie bereits am Fuße der Rhodo -
dendronbüsche , die an der Abzweigung des Hauptweges zur
Paulinenstraße . stehen .

— Kleidung und Schuhe zur Konfirmation und Kommunion .
Von zuständiger Stelle im Reichswirtschaftsministerium wird dar¬
auf hingewiesen , daß Bezugscheine Über zusätzliche Kleidung und
Schuhe für Konfirmation und Kommunion von den Wirtschasts -
ämtern und Kartenstellen nicht ausgestellt werden . Die Verbraucher
werden gebeten , mit Rücksicht auf die Versorgungslage die zur
Sparsamkeit Zwingt , alle Wünsche nach einer besonderen Konfir -
mations - und Kommunionskleidung zurückzustellen und von zweck¬
losen BezugscheinantrSgen Abstand zu nehmen . Dadurch werden
unnötige Zeitverluste für die Verbraucher und die ohnedies stark
beanspruchten - Wirtschaftsärnter vermieden .

Gerechter Ausgleich
Soziale Sicherung für die Eefolgschaften der stillgelegten Betriebe

Die durch die Kriegsnotwendigkeit bediligtcn Stillegungen
von Betrieben im Handwerk und Handel sowie im Eaststätten -
gewerbe stellen unvermeidlich auch Eingriffe in die Lcbensvcrhäli -
nisse der betroffenen Eefolgschaftsmitglieder dar . Dock sollen dabei
soziale Härten noch Möglichkeit vermieden werden . Die erforder¬
lichen Bestimmungen sind vom Gesetzgeber schon vor längerer Zeit
erlassen worden . Das wesentliche hieraus sei hier verzeichnet :

Die Arbeitsverhältnisie der Gesolgschaftsmitglieder enden
mit dem Zeitpunkt der Stillegung . Es ist dies ein Unterschied zur
Lage bei Einberufungen , wo die Rechte und Pflichten aus dem
Arbeitsvertrag nur ruhen , der Soldat jedoch nach der Entlassung
vom Kriegsdienst im allgemeinen wieder auf den alten Arbeits¬
platz zurückkehrt . Mit der Stillegung endet aber auch das Arbeits¬
verhältnis des einberufenen Eefolgschaftsmitgliedes im stillgelegten '
Betrieb . Zum Ausgleich .für die mit dem sofortigen Ausscheiden
verbundenen Härten sind die Entlassenen im wesentlichen hen für
unbegrenzte Zeit Dienstverpflichteten gleich¬
gestellt worden . Das ist wichtig zum Beispiel für Ansprüche ,
die von der Datier der Betriebszugehörigkeil im alten Betrieb ab¬
hängen . wie Dauer des Urlaubs oder die Zeit , während der ein
Zuschuß zum Krankengeld gegeben wird . Die Dauer der Be¬
triebszugehörigkeit im alten Betrieb wird mit ' Ausnahme der
Wartezeit für den Erwerb des Urlaubsansprttches . die neu erfüllt
werden muß . im neuen Betrieb angerechnet . Wenn der Ent¬
lassene nicht Zug um Zug zum neuen Einsatz kommen kann , kann
ihm Arbeitslosenunterstützung für die Zwischenzeit gewährt
werden . Wenn er im neuen Betrieb ein geringeres Einkommen
als im bisherigen erzielt , kann das Arbeitsamt die Differenz nach
den Bestimmungen der Dienstverpflichtung Ausgleichen . Es kann
auch einen Trennungszuschlag zubilligen , wenn der Ange¬
stellte im neuen Betrieb von den Angehörigen getrennt leben
muß . Ferner kommt eine Sonderunterstützuitg in Betracht , wenn
sie zur Sicherung der wirtschaftlichen Lage des Gefolgschaftsmit -
» liedes , besonders für gesetzliche ober vertragliche Pflichten aus
der Zeit vor der Stillegung , erforderlich ist . zum Beispiel zur
Zahlung der Wohnungsmiete , der Lehenspersicherungsprämien
oder des Schulgeldes . Ältere Angestellte , die erhöhten Kündi¬
gungsschutz hatten und nun von heute auf morgen ihren Arbeits¬
platz verlieren , bekommen eine Abgangsentschädigung .
Sie ist für die Betriebe gegebenenfalls int Rahmen der Eemein -
schaftshilse beihilfsfähig und beträgt die Hälfte des Gehalts ein¬
schließlich aller Nebenbezüge , bas ber Angestellte bei einer Ein¬
haltung der Kündigungsfrist nach dem Kündigungsschutzgesetz be¬
zogen hätte , wenn ihm im Zeitpunkt der Stillegung gekündigt
worden wäre . Die Hälfte der Abgangsentschädigung ist bei der
Stillegung fällig , der Rest drei Monate später , über Fortbestand
oder Auflösung von Einrichtungen des stillgelegten Betriebes zu¬
gunsten der Gefolgschaft , wie Pensions - , Unterstützungskassen usw .
sowie über Ansprüche der bisherigen Eefolgschaftsmitglieder oder
ihrer Familien hieraus , entscheidet endgültig die Aufsichtsbehörde
bzw . der Reichstreuhänder ber Arbeit . Der bestanbeite Anspruch

Aussichtsreicher Lebensberuf für Frauen
Über den Einsatz der Luftwaffen -Helserinnen

Schon die Friedenserfahrungen , zum Beispiel im Flugmelde¬
dienst . besonders aber die Erfahrungen während dieses Krieges ,
haben immer deutlicher gezeigt , daß die deutsche Frau und das
deutsche Mädchen nicht ' nur in 6er Lage sind , die ihnen bisher
übertragenen Aufgaben voll zu erfüllen , sondern daß sie durchaus
geeignet sind , im Rahmen der Wehrmacht neue und wichtige Auf¬
gaben zu Übernehmen , von denen man bisher glaubte , daß sie nur
von Soldaten wahrgenominen werden könnten .

Von jeher hatte die Luftwaffe einen großen und vielseitigen
Kreis von Aufgaben , bei welchen Frauen als Luftwaffen -
Öelferinnen an der Seite und als Ersatz von Soldaten eingesetzt
werden . Bei den Nachrichten -Helferinnen wechseln Fernsprech¬
betriebs - und Dermitilungsaufgaben im Fernschreib - , Funk - und
Wetterdienst mit Tätigkeiten im Flugmeldedienst . In den
Städten ber Luftabwehr — nicht jedoch in den Stellungen selbst !
— tragen Flak -Helferinnen zur Bekämpfung des Feindes in der
Luft unmittelbar bei . indem sie die gerade jetzt unerläßlichen und
entscheidenden Nachrichtenverbindungen zwischen der Bodenabwehr
und den Beobachtungs - und Befehlsstellen Herstellen , ober im
Auswertedienst tätig sind .

Auch im Sanitätsdienst , in sämtlichen Zweigen des militä¬
rischen Verwaltungsdienstes -( Stabs -Helferinnen ) ist ber Bedarf
an einsatzbereiten und verantwortungsbewußten Frauen und
Mädchen , besonders bei Schreib - und Bürohilfskräften , nach wie
vor groß . Jede Kameradschaft von Helferinnen wird von einer
Kameradschaftssührcrin geführt und betreut . Die Eemeinschasts -
vervflegung , die wohnliche Ausgestaltung und Unterhaltung der
Heime , die rechte Freizeitgestaltung , das alles sind Aufgaben , an
denen die Helferinnen verantwortlich Mitwirken .

Vor ihrem Einsatz werden die Luftwassen -Helferinnen — so¬
weit erforderlich — in Ausbildungsabteilungen und -schulen
kostenlos ausgebiidet . Die Ausbildung dauert je nach der künf¬
tigen Verwendung eineinhalb bis vier Monate . Der Einsatz er¬
folgt unter weitgehender Berücksichtigung persönlicher Wünsche vom
vollendeten 17 . bis zum vollendeten 21 . Lebensjahre nur im
Reichsgebiet ( einschließlich Protektorat ) . vom vollendeten
21 . Lebensjahr ab auch in den besetzten Gebieten und int Hoheits¬
gebiet befreundeter Staaten . Die Luftwassen -Helferinnen über
21 Jahre haben also Gelegenheit , ganz Europa vom Nordkav bis
zum Mittelmeer und vom Atlantik bis weit in den Südosten und
auch Osten hinein kennenzuleinen . Die Meldung zur Einstellung
kann bei jeder Luftwaffen -Dienststelle erfolgen , die sie an das zu¬
ständige Luftgaukommando weitergibt .

Die Luftwaffen -Helferinnen gehören zum Wehrmachtgefolge .
Die Abfindung geschieht nach den für alle übrigen Eefolgschafts -
mitglieber im öffentlichen Dienst erlassenen Bestimmungen . Bei
entsprechender Eignung und Bewährung steht jeder Helferin der
Weg auch zu besonders verantwortlichen Dienstobliegenheiten
offen , insbesondere zu allen Führerinnenstellen . - Innerhalb der
einzelnen Vergütungsgruppen richtet sich die Abfindung nach
Lebensalter , Wohnort , etwaiger Trennung vom Elternhause ,
Familienstand usw .

Gedächtnisfeier für Rudolf Dietz
Wie stark der in feinen Dichtungen so oft geäußerte Wunsch

des nassauischen Heimatdichters in Erfüllung gegangen ist , „s e st
und bi e f in vielen Herzen zu stehe n “

, bewies der Zu¬
strom der Verehrer , die am Montagabend den kleinen Kurhaussaal
füllten . Es war der Tag , an dem Rudolf Dietz vor 80 Jahren im
schulhause zu Naurod das Licht ber Welt erblickte . Er hat diesen
Erinnerungstag an acht Jahrzehnte seines Lebens nicht mehr selbst
miterleben können , — am 14 . Dezember 1942 führte ber Tob ihn
hinweg , — aber er war trotzdem unter uns in seinen Versen und
Liedern , die sich unvergänglich in Herz und Gemüt ber Nassauer
Menschen eingegraben . Denn eine gütige Fee hatte dem Sonn¬
tagskind die köstlichste Lebcnsgabe in

"
bte Wiege gelegt , den

-echten Humor , der mit Lebenskraft . Lebensfreude und Lebens¬
weisheit alle Dinge meistert . Eine bescheidene , aber glückliche
Kindheit legte das Fundament zur verstehenden Güte und mensch¬
lichen Liebe .

In dem landschaftlich reizvollen Freiendiez , wo er seine erste
Lehrerstelle inne hatte , regt sich schon die dichterische Ader kräftig
in ihm , er m u tz in Worte fassen , was er an Naturschönheit erlebt ,
was sich ihm vom Leben und den Menschen offenbart . Wie bei
dem großen Fritz Reuter , enthält jedoch auch fein erster Eedicht -
band ( 1897 ) , nur hochdeutsch geschriebene Verse . Später erst , als
er einem Rufe nach Wiesbaden gefolgt war und aus dem ver -
städterten Leben dort die ernste Gefahr der Verflachung spürt ,
wendet et sich ganz bewußt ber heimatlichen Mund -
art zu in seinen Dichtungen . Im Deutschen Sprachverein in
Wiesbaden sand er bann auch im Kreise Gleichgesinnter ben Boden
günstig für sein Streben und Wirken . Trotz des unglücklichen
Ausgangs des Weltkriegs hat Rudolf Dietz feinen Glauben
an Deutschland niemals verloren , die Schwere der Nach¬
kriegszeit machte ihn , aus den Bezirken seiner umgrenzten Heimat -
liebe heraustretend , zum Vaterlandsdichter , der besonders
auch die Jugend begeisterte .

Nis er sich nach mehr als 40jähriger Berufsarbeit 1925 zur
Ruhe fetzt , will er siH ganz seiner Muse widmen und der Er¬

forschung seiner alten nassauischen Familiengeschichte , aus der Er¬
kenntnis , daß der Stammbaum für ben einzelnen das ist , was die
Geschichte für ein ganzes Volk . Sein Geschlecht hatte 250 Jahre
in ununterbrochener Reihenfolge im Dienste bei Jugend gestanden .

Hatte sein reizendes Liederspiel „Die nassauische
S p i n n ft u be “

, in Wiesbaden aus der laufe gehoben , sich im
Fluge bas ganze Nassauer Laub erobert durch mehr als 50 Auf¬
führungen , so trug sein 1938 erschienenes Eedichtband -Album
„D n liebe H e i m a t “

, das die Gesamtheit seiner Lebensernte
birgt , seinen Namen noch viel weiter hinaus . In den ersten
Kriegsjahren besorgte er selbst noch eine Feldpostausgabe dieser
Gedichte , die in ihrem warmen Humor , ihrer buntfarbigen Heimai -
schilderung und leuchtenden Lebensweisheit den nasiauischen Sol¬
daten draußen manche frohe Stunde schenken sollte .

Rudolf Dietz , ber dem letzten Herzog von Nassau , Gustav
Adolf , einst ein Gedicht gewidmet

"
Der Letzte von dehaam "

, ist
durch sich selbst , still und selbstverständlich , aufgerückt in die Reihe ,
der „Erste von dehaam "

zu sein . — „Er wird immer in uns und
unserer Heimat leben , denn et i st u « se t "

, — mit diesem Ge¬
danken schloß Profesior Dr . E . M c y e i seine liebevolle Gedächt¬
nisrede .

Verschiedene Eedichtoorträge beschworen die volkstümliche ,
urwüchsige , kraftvolle Persönlichkeit von Rudolf Dietz lebensvoll
herauf . — Hubert Dierks sprach hochdeutsche Gebtchte , -Gisela
Meyer und Hanns Trautner brachten mundartliche Dich¬
tungen , Änne Barth sang , von Kapellmeister A . König am
Flügel begleitet , einige Lieder , von August Thomae und Wilh
Schmidt vertont Liselotte Kuckro steuerte ein Violinsolo von
Beethoven bei . Musikalischen Auftakt und Abschluß der würdigen
Feierstunde , die der Deutfche Sprachverein , Ortsgruppe Wies¬
baden , und die Nasi , familiengesch . Vereinigung Wiesbaden
ihrem Ehrenvorsitzer und Ehrenmitglied gerichtet hatten , gab das
Wiesbadener Streichquartett (bte Herren Nocke , Kitzinger . Mayer ,
Fink ) . A . Plüschke

Dienstag Berdunkelung von 18 .54 — 7 Uhr

M

Max Spilcker ,
ber neue Intendant des Deutschen Theaters Wiesbaden .

(Photo : Jffland .)

. auf Werkswohnungen bleibt natürlich erhalten .
Kündigung bedarf ber Zustimmung des Treuhänbers . Sämtliche
Bestintmüngen finden sinngemäß auch Anwendung auf einen An¬
gestellten , dessen Arbeitsverhältnis während feinet Einberufung
durch die Stillegung des Betriebes endet .

Welle der Leidenschaft

Versammlungswelle 27 . u . 28 . 2 .

Beim Einsatz außerhalb ber Reichsgrenze erhalten bte Lust -
waffen -Helferinnen die bekannte Dienstbekleidung . 3m Heimat -
gebiet wird je nach Einsatz Arbeitsschutzkleidung gewährt . Die
Verpflegung besteht in einer kräftigen und ausreichenden Gemein
schaiisverpflegung . Es sind lediglich die Unkosten von etwa 1 RM
täglich zu zahlen . Bei Verwendung außerhalb des Reichsgebiets
wird ttebcjt den Heimatgebührnissen freie Verpflegung , freie
Unterkunft und eine tägliche Einsatzzulage gewährt .

Das Bild rundet sich mit der Erwähnung , baß die Betreuung
und Fürsorge ber Luftwaffen -Helferinnen wie bei allen übrigen
Eefolgschaftsmitgliebern der Luftwaffe in den Händen des Amtes
Luftwaffe der Deutschen Arbeitsfront liegt und daß insbesondere

- auf die Unterbringung der Helferinnen , gemäß dem ihr vom
Führer erteilten Auftrage , die Reichsfrauenführung ein beson¬
deres Augenmerk richtet . Die Luftwaffe selbst aber sieht es als
eine Ehrenpflicht gegenüber ben deutschen Mädchen als den zu¬
künftigen Müttern unseres Volkes an , ihnen jede nur erdenkliche
Fürsorge und Förderung zuteil werden zu lasien , die sie für ihre
verantwortungsvolle Aufgabe . benötigen , an ihrer Stelle Mit¬
helfer für den baldigen Endsieg zu sein .

- Ein Ahornbauui mußte fallen . Von den etwa 50 Arten bei
Ahornbäume entfallen nur wenige auf Deutschland , die Haupt -
sächlich in der Mitte und im Süden des Reiches anzutreffen sind .
Auch -in Wiesbaden findet man die Ahornbäume mit ihren band¬
förmig geteilten Blättern in . sehr großer Anzahl . In den letzten
Tagen mußte nun im Rahmen der Frühjahrsbereinigung der An¬
lagen einer dieser Bäume , ber morsch geworben war , gefällt
werben . Es hanbelt sich dabei um einen etwa 15 Meter hohen
Saum , der rechts am Sauptweg des abgeschlossenen Kurgartens
stand .

— Der Prießnitz -Berein 1878 hielt in der Gaststätte „ Bürger -
Hof "

seine Hauptversammlung für 1942 unter Leitung von Rats¬
herr W Ü r s i g ab . Aus dem Jahresbericht geht hervor , daß der
Verein die ihm gestellte Aufgabe , an dem groben Werk der Ge¬
sunderhaltung unseres Volkes mitzuarbeiten , in jeder Hinsicht er¬
füllte . Eaubeauftragter im Deutschen Volksgesundheitsbundl
Markert . Frankfurt a . M „ betonte die Notwendigkeit bet Zu¬
sammenarbeit aller Gesundheitsverbände zur Erreichung des vom
Führer gewünschten Zieles . Anschließend zeigte und erklärte Mit¬
glied Heilkraktiker Adamant Rohm die Anlegung von ver¬
schiedenen Verbänden , wobei et besonders auf den Wert der Bein¬
wicklung bei Krampfadern näher einging .

— Wertvoller Beitrag für die Soldateustudenteu . Das Reichs -
studentenwerk hat als Teil der zahlreichen Maßnahmen , die im
Auftrage des Reichsstudentenführers Dr . Scheel für die Sol¬
datenstudenten dutchzuftihren sind , besondere Wohnheime für
versehrte Studenten geschaffen . Die Beschaffung von ge¬
eigneten Wohnraum für die Studenten an den Hoch - und Fach¬
schulen ist im Laufe des Krieges immer schwieriger geworden .
Dadurch werden naturgemäß auch die Studenten betroffen , die von
der Wehrmacht zum Studium ablommanbiert oder beurlaubt
werden , unter ihnen vor allem die Versehrten . Deshalb hat bas
Reichsstubentenwerk seine Dienststellen beauftragt , durch Sonder -
maßnahmen ausreichenden und güten Wohnraum für versehrte
Studenten zu beschaffen . Der Erfolg der Aktion zeigt sich darin ,
daß im gegenwärtigen Wintersemester neben den Zimmern in den
Wohnheimen , die allen Studenten zugängig sind , in zwölf Wohn¬
heimen rund 500 Betten nur für Versehrte zur Verfügung stehen .
In Franffurt , Leipzig , Charlottenburg . München , Königsberg und
Straßburg sind bestehende Wohnheime in Versehrtenwohnheime
umgewandelt worden . In Prag . Wien , Breslau , Posen und
München konnten neue Wohnheime für Versehrte eingerichtet
werden . Diese Versehrienwohnheime ergänzen wirkungsvoll die
Erholungsaufenthalte für versehrte Kriegsteilnehmer in den
Beskiden und am Starnberger See , sowie die sonstigen umfasien -
ben Förberungsmaßnahmen für Solbatensthdenten , vor allem die
Scnberförberung für Kriegsteilnehmer , wie Zahnsanierung .
StubenieNspeisungen , Versorgung mit ben nötigen Lehrbehelfen
und Büchern .

— Drei Gewinne von je 100 000 RM . In ber Dienstag -Boi -
mittag -Ziehung der 5 . Klasse der 8 . Deutschen Reichslotterie fielen
drei Gewinne von je 100 000 RM auf die Nummer 219 770 . (Ohne
Gewähr . ) z

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen einfacher und ver¬
leumderischer Beleidigung einer Behörde und eines Vorgesetzten
wurde ein Büroangestellter von der Strafkammer zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte war entlaßen
worden und wurde in einer Beschwerde ausfällig . Nach eingehen¬
der Beweisaufnahme ergab sich, daß ber Angeklagte haltfoser
Psychopath ist . ber mit seiner weltfremden Einstellung nicht wider
beffercs Wissen handelte . Unter Berücksichtigung dieser Umstände
wurde auf die verhältnismäßig sehr milde Strafe erkannt . —
Wegen unerlaubter Beziehungen zu der eigenen Tochter wurde
ein Mann zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt , weiter wurden
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer des gleichen Zeit¬
raums abgeivrochen . — Zwei jugendliche Laboranten entwendeten
auf ihrer Arbeitsstelle verschiedene Sachen und wurden vom
Jugendrichter wegen Diebstahls und Anstiftung zum Diebstabl
mit einem Monat bzw . einer Woche Jugenparrest bestraft . Er¬
ziehungsmaßnahmen wurden angeordnet . — Aus einer Kindei -
soarbüchse stahl eine jugendliche Hausgehilfin 17 RM . die sie für
Kinobesuche und dergleichen ausgab . Das Urteil des Jugend¬
richters lautet wegen schweren Diebstahls auf drei Wochen Jugend -
arrest und Anordnung von Erziehungsmaßnahmen .
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Mus Gau und . Provinz

Plünderer zum Tode verurteilt
- Mainz , 23 . Sehr . Äus der Zeit der Luftangriffe des ver¬

gangenen Gommers auf Mainz werden immer noch Einzelfälle
bekannt , in denen sich verbrecherische Elemente das Schicksal der
iü Mitleidenschast gezogenen Kreise der Zivilbevölkerung zunutze
»-.achten , um sich als Plünderer oder in ähnlicher Weise an
fremden Hab und I5ut zu bereichern . Rechtsbrecher dieser Art
stehen auherhalb der Gemeinschaft und haben in der Aburteilung
durch das Sondcrgericht die ihrer Schuld entsvrechendcn Strafen
zu erwarten . Der zuletzt in Eschbach bei Freiburg i . .Br . wohn¬
haft gewesene 34iii6rige Ernst Kortebein wurde vom S an¬
der g e r i ch t in M a i n z z u m Tode und dauernden Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt , weil er unmittelbar nach
einem Luftangriff in einem geräumten Gebäude Lebensmittel ,
Wäsche - und Kleidungsstücke geplündert und wenige Tage später
in Freiburg Unterstützungen erschwindelte , indem er sich dein
dortigen Landrats - bzw . Wirtschaftsamt gegenüber wahrheils¬
widrig als Fliegergeschädigter aus Mainz ausgab .

In einem weiteren Verfahren desselben Sondergerichts wurde
gegen - den 37jährigen Jakob Kuhn aus Mainz -Weisenau eine
G e s a m t z u ch t^Ka u s st i a f e von acht Jahren mit fünf¬
jährigem Ehrverwst ausgesprochen , weil er von russischen Kriegs¬
gefangenen bei Aufräumungsarbeiten geplünderte Gegenstände ,
nämlich eine goldene Uhr und zwei Hundertmarkscheine , als Hehler
und Aufseher an sich gebracht hatte . Die besonders verwerflichen
Tatumstände kennzeichneten die Straftat als Volksschädlings -
rerbrechen .

Vollmilch enthielt Magermilch

- Frankfurt o . M .» 22 . Febr . Wegen vorsätzlicher Milch -
fälschung und Betrugs verurteilte das Amtsgericht Frankfurt
den Landwirt und Milchhändler Heinrich S -tudenroth zu sechs
Wochen Gefängnis und Urteilspublikation , seine Ehefrau wegen
lahrlässiger Milchfälschung zu 75 RM Geldstrafe . Der in Hochstadt
ansässige Angeklagte bringt täglich Milch nach Fechenheim und
ist schon seit 18 Jahren Milchhändler . Es kamen bei ihm schon
öfter Unregelmäßigkeiten vor und er wurde bestraft und auch ver¬
warnt . Im Dezember wurden von vier Milchvroben zwei bean¬
standet . Vollmilch war mit Magermilch vermischt worden und
batte zu wenig Fettgehalt . Die Ehefrau hatte im Januar fahr -

sässigerweise Vollmilch mit Magermilch vermengt .

■= Winkel ( Rheingau ) , 23 . Febr . Weinkaufmann Heinrich
Glück in Winkel i . Rhg . wurde zum Bezirksfachschafts¬
leiter der Weinkaufleute für die Kreise Obertaunus , Unter¬
taunus , Maintaunus , für den Rheingaukreis und für den Stadt -
unb Landkreis Wiesbaden ernannt . Zum Kreisfachschaftsleiter für
den Kreis Dillenburg wurde Franz H e n r r ch in Dillenburg

/ ernannt .
--- Koblenz , 23 . Febr . In einem Ziegeleibetrieb in Moselweih

kamen aus bisher noch nicht geklärter Ursache plötzlich erhebliche
Erdmasien in Bewegung und v - erschütteten mehrere dort be¬
schäftigte Ostarbeiterinnen . Sofort wurde eine gröbere Zahl von
Leuten zur Rettung und Bergung der Verschütteten angesetzt . Eine
der Arbeiterinnen konnte alsbald unverletzt geborgen werden
während sich eine andere selbst zu befreien vermochte . Die dritte
der verschütteten Arbeiterinnen war bereits tot . als sie von den
Erdmassen befreit wurde . f

= Wetzlar , 23 . Febr . Dieser Tage ereigneten sich in Wetzlar
zwei bedauerliche Unglücksfälle . Ein dreijähriger Junge uni ? ein
ein Jahre altes Mädchen wurden durch eine umfallende Kaffee¬
kanne mit Heistern Kaffee bzw . Heister Milch verbrüht . Den
Verletzungen sind beide erlegen . Die Kinder wohnten in einer
Straste .

X Dom Westerwald , 22 . Febr . In Frickhofen wollte eine
Mutter eine Besorgung austerhalb des Sauses erledigen und
nahm ihr fünf Wochen altes Kind mit . Anscheinend wickelte sie
das Kind zu fest ein , so dah es in den Decken erstickte . Der be¬
dauerliche Fall erregte allgemeine Teilnahme .

Sport und Spiel Neues aus aller Welt

Um die Eebietsmeisterichast Fubball des Gebietes Hesicn -Nasiau '

Bann 770 lUntertaunus ) — Bann 80 ( Wiesbaden ) 2 :5 ( 1 :2 )
Der Sieg der Gälte in Idstein wurde viel schwerer errungen ,

als das Resultat besagt . Die Mannschait des Untertaunus stand
wesentlich bester als im Voriabr und verstand es . den Kamvr bis
kurz vor Schlust 2 :2 zu halten . Die gesamte Manmckait wirkte ge¬
schlossen . die beste und treibende Kratt war der Mitteliturmer .
Wiesbaden stand in der angekündigten Äuistellung und balle
seine besten Kräite im linken Flügel und iOiitteltour Untertaunus
ging zuerst mit 1 :0 in Fübrung . wobei der - Schiedsrichter Schmidt .
Frankfurt , mit besten Entscheidungen man nicht einig geben
konnte . Überiab , dah das Tor mit der Hand erzielt worden „war
Gleich darauf gab er ein Tor für die Gäste . Erst allmablick
setzten sich dann die Gäste aut Grund einer vlanvolleren Zu¬
sammenarbeit durch , stellten den Halbzeitstand ldann bolten die
Einheimischen auf 2 :2 auf ) und schossen in den letzten zebn ( !)
Minuten noch drei weitere Tore , wobei die Einbeiiiiischen sich
dann geschlagen gaben . Bei einigem eifrigen Training bürtte
am 21 . März ein Sieg gegen die körperlich bcitimmt überlegenen
Rbeingauer doch zu erringen fein .

Luftwaffen -SV . Mainz — Luitwaifeii -SB . Wiesbaden
. Die Hiesigen folgten einer Einladung des Luftwaffenivort -

vereiiis Mainz und . gewannen in der Aufstellung , Moll : Tom -
minski . Walther : Gerold . Bobrmann . Gärtner : v . Wnbl . Klitzick .
Wernz und Jun » das Freundschaftstreffen 13 :9 . Es war nach den
barten Punktekämvfen einmal eine angenebme Abwechslung , dreiem
Sviel zuzuschauen . Der Eauligist war wäbrend der 60 Minuten
feldüberlegen und nur der gute Mainzer Torwächter verblnderte
eine böbere Niederlage . Tomminski , einer der Besten am dem
Platze , spielte rum letzten Male für seine Farben . Am kommen¬
den Sonntag sind die Hiesigen spielfrei , um dann in vierzebn
Tagen eine Heeresmannschaft aus Schweinfurt ( Gau Mainfrankent
zu einem Vergleichskamvf zu empfangen .

5ubo = Snort
Gebiets - und Erupvenmeilterschaften 1943 in Wiesbaden

Das Gebiet Sesten -Rastau batte feine diesiäbrigen Gebiets -
Meisterschaften im Juda nach Wiesbaden gelegt und die , Aus¬
richtung der Hauptstelle TT des Bannes 80 übertragen . Damit war
in dieser Sportart erstmalig eine Erohoeranstaltun » nach Wies¬
baden gekommen . Da die zur selben Eruvoe gebärenden Gebiete
keinen Sport betreiben , wurden die Sieger gleichzeitig auch lmuv -
venmeister und erwarben sich damit die Berechtigung Zur Tcu -
nabme an bett Endkämofen um die Deutsche Juaendmeisterlckatt .
Es war daher klar , dah die Kämpfe bart und/verbissen werden
würden und dab jeder Teilnehmer alles daran setzen wurde ,
Sieger zu werden . Wäbrend am Samstagnackmittag und « onn -
iagvormitta » die Vor - und Ausscheidungskämvfe ausgetragen wur -
den . fielen die Entscheidungen gröhtenteils am Sonntagnackmittag .
Der Bann SÖ konnte auch in diesem Jabr wieder die meisten
Sieger stellen , denn der Judoivort wird gerade in unterem Bann
sehr eifr . fl gepflegt . — Ain Samstagnachmittag traten die Wett¬
kämpfer unter dem Kommando des stellv . Reicksiunendobmannes
und Gebietsfackwartes Sckmelzeisen im Rundiaal des Pau -
linenfchlötzchens an . worauf Hauvtstellen ^ eiter Scheller sie
herzlich begrühte und ' in ermahnenden Worten an die Tugenden
des nationalsozialistischen . Sportlers erinnerte . Darum errolgte
die feierliche Verpflichtung . Am Sonntagnachmlttag erarm dann
Bannführer Magsam zu Beginn der Endkämvfe das Wort zu
einer kurzen Ansprache . Sportlehrer Schmelzeisen Zeigte in diesem
Rabmen dann , mit viel Beifall belobnt . tadellose Vorfubrungen
in der Körperschule , Würfe , Schwünge , Fallübungen , Bodenarbeit ,
ferner hervorragende Beispiele der Selbstverteidigung .

Die Ergebnisse : Bantamgewicht : 1 . Lang lBann 80 ) ,
2 . Hoffmann (81 ) . 3 . Lenz (115 ) . Federgewicht : 1 . Pfannmüller
(287 ), 2. Bauer (81 ) . 3 . Andrenke ( 115 ) . Leichtgewicht : 1. Zack
(81 ) . 2 . Wellensiek (80 ) . 3 . Kaffenberger ( 115 ) . Mittel -
gewich : 1. Wagner ISO) , 2 . Busch (80 ) , 3 . Habn (SÖ) . Halb¬
schwergewicht : 1. Winnert (80 ) , 2 . Franz ( 117 ) , 3 . Hottmann
(81 ) . Schwergewicht : 1. Hoffmann (80 ) 2 . Döbert (81 ) .
8. Pfeifer (81 ) .

Beachtlicher Hockcnncg btt Wiesbadener BDM .- Mädels
3it den Bannvergleichskämvfen um die Socken -Gebietsmeister -

ickaft batte die Mannschaft vom Bann 80 einen werteren (ckonen
Erfolg . Sie siegte gegen Bann 81 ( Frankturt ) mit 2 :0 und bat
dadurch grobe Aussicht , nun auch Die EebtetsmeisteriLait . erringen
zu können . Die Erreichung dieses Zieles wäre um w erfreulicher ,
als Wiesbaden dann nickt nur die beste Vereinsmannfchait (Wies¬
badener Tennis - und Hockev -Klub ) , sondern auch die beste Bann -
mannsckaft des int Socken so erfolgreichen Gaues Hesien -Rasiau
(Deutscher Jugendmeister 1941 und 1942 ) stellen würde .

Zuchthausstrafe für die Angestellten eines Arbeitsamtes

Zwei Angestellte des Arbeitsamts Ansbach . Karl Rattel und
Karl Weichinann , standen als Angeklagte vor dem Sondergericht
in Nürnberg . Sie hatten sich in einigen Fällen für die Vermitt¬
lung ausländischer Landwirtschastsarbeitskräfte von den Bauern
mit Lebensmitteln , und zwar mit Eiern , Geflügel , Fleisch und

Obst beschenken lassen . Ihre Ehe ' rauen . Marie Rattel und Sofie
Weichmann , leisteten ihnen bei ihrem Verbrechen Hilfe , indem sie
in einigen Fällen die Lebensrnittel in Empfang nahmen und die

Wünsche der Bauern weiterleiteten . Das Sondergericht verurteilte
die beiden Angeklagten als Volksschädlinge wegen Bestechung
zu einer Strafe von je fünf Jahren Zuchthaus und ihre beiden

Ehefrauen zu je acht Monaten Gefängnis .

Wieder ein Schwarzjchlächter hingerichtet
Der Fleischermeister Arthur Kabelt aus Wehrau . Kr . Bunzlau ,

hatte seit Kriegsbeginn 24 Stück Erohvieh , 102 Kälber und min¬

destens vier Schweine schwarzgeschlachtet . Das Fleisch verkaufte er
teilweise auch ohne Marken an seine Kundschaft , ä._ T . tauschte er
damit ander - Lebensrnittel wie Äpfel . Bohnenkaffee und Tee
ein . Gegen einen im Nachbardorf ansässigen Fleischer führte er
mit dem schwarzgeichlachteten Fleisch einen skrupellosen Konkurrenz¬
kampf mit dem Ziele , seinen Berufskameraden wirtschaftlich zu¬
grunde zu richten . Das Sondergericht in Breslau verurteilte den
Kriegsverbrecher zur verdienten Todechttafe und überdies zu einer
Geldstrafe von 12 800 RM und Weitersatz von 21 490 RM für
hinterzogene Schlachtsteuer . Das Urteil ist bereits vollstreckt .

Ein tragisches Ende sand , wie aus Mailand berichtet wird ,
eine Trauerfeier in der Ortschaft Eeffovalma bei Chieti . Im
Hause eines verstorbenen verdienten Bauern hotte sich eine stoße
Trailergemeinde eingefunden . die sich in dem Zimmer , in dem der
Tote aufgebahrt war . versammelt hatten . Plötzlich gab der Boden
nach und stürzte mit den Anwesenden und dem Toten in ein
Zimmer des unteren Stockwerkes . Während 42 Personen bei dem
Sturz mehr ober weniger verletzt wurden , sind seltsamerweise
alle Verwandten des Verstorbenen völlig unversehrt geblieben .

Portugiesische Pulverfabrik flog in die Lust . In yjtarco de
Eanaveses explodierte am Freitag eine Pulverfabrik . Die Zerstö¬
rung war vollständig . Sämtliche Fabrikbauten wurden in die Lust
geschleudert . Menschenopfer sind nicht zu beklagen , da das Feuer
zunächst in einiger Entfernung vom Pulvermagazin ausbrach ,
sodaß die Belegschaft sich retten konnte .

Nachwuchs beim Elefanten . Die Elefanten stehen heute fast
überall unter Naturschutz und dürfen nicht mehr abgeschossen
werden . Nur so ist es möglich , einem Aussterben des kostbaren
Großwilds vorzubeugen . Die Fortpflanzung der Elefanten geht
nämlich außerordentlich langsam vor sich. Ein Elefantenweibchen
bringt erst im Alter von 30 Jahren das erste Junge zur Welt , Es
wird jedesmal nur ein Junges geboren , und alle fünf Jahre ist
nur ein neues Elefantenkind zu erwarten .

Schneefall alle zehn Jahre . In Jerusalem trat dieser Tage
Schneefall ein . Es war das zweitemal innerhalb der letzten zwanzig
Jahre , dah es hier . schneite .

Schlangen als Overatioiishelfer . Hier findet auch das Gift der
gefährlichsten indischen Giftschlangen in der Heilkunde Verwen¬
dung . Während nach wie vor der Bist einer dieser Schlangen , wenn
nicht rechtzeitige Gegenmaßnahmen getroffen werden , tödlich wir¬
ken kann , benutzt man die gefährlichen Gifte jetzt nach Operationen
zur Stillung starker Blutungen .

Der gutmütige Vampir . Der Vampir , eine der größten Ar¬
ten der Fledermäuse , der in Südamerika zu Hanse ist , wird ganz
zu Unrecht als gefährlicher Blutsauger bezeichnet . Er ist im Gegen¬
teil eilt durchaus friedliches Tier , das andere überhaupt nicht
anzuareifen pflegt und sich überwiegend von Jnsekteii und Früchten
ernährt . Die Behauptung , daß der Vampir den Menschen das
Blut aussauge , gehört erst recht ins Reich der Fabel . Im Gegen¬
teil ist diese Fledermausart dadurch , dast sie unter den Insekten
besonders viel Schädlinge vertilgt , im Grunde sehr nützlich .

FAMILIENANZEIGEN

Holger . Die Geburt eines gesunden Stamm¬
halters zeigen in dankbarer Freude an :
Anna -Maria Torp , geb . Zindel , a . Z. Rotes
Kreuz , Fritz Torp , Hellmundstraße 3.

Hans Detleff . Die glückliche Geburt un -
seres zweiten Kindes , eines gesunden
Jungen , zeigen hocherfreut an : Marga
Wagner , geb . Moog , Gustav - Adolf - Str . 17,
z. Z. Rotes Kreuz , Hans Wagner , z . Z.
im Felde .______ ___ _______ ________

Als Verlobte grüßen : Irene Eberlein , Wies¬
baden , Holsteins !! . 2. Martin Hohenstatt ,
Uffz . Wiesbaden . Gneisenaustraße 3.
20. Februar 1943.____

Statt besonderer Anzeige . Ihre Vermählung
geben bekannt : Ministerialdirigent a . D .
Dr . jur . Albrecht Tettenborn , z . Z. Major ,
und Frau Doris , geb . Schudiard , Berlin -
Charlottenburg , Reichsstr . 1 , 23. 2. 1943.

Schwer traf mich die traurige
Nachricht , daß mein einziger ,
lieber Sohn , unser Enkel , Neffe

* und Cousin

Karl Brummer
Uffz . In einer Stabsbatterie

beim Deutschen Afrika - Korps
am 20. Januar auf dem Felde der Ehre
im blühenden Alter von 28 Jahren ge¬
fallen ist . Er folgte seinem Vater
neun Monate später in den Tod . Ruhe
sanft in fremder Erde !

In tiefer Trauer namens aller An¬
gehörigen : Frau Dina Brummer Wwc .

Wiesbaden , Zfetenring 14.
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Um einen fließigen , treuen und ein¬
satzbereiten Arbeitskameraden trauert

die Betriebsgemeinschaft Wolff & Co .
Walsrode , Büro Wiesbaden

Schmerzerfüllt erhielten wir die
tieftraurige Nachricht , daß un¬
ser einziger , innigstgeliebter ,
sonniger Bub und Enkel

Günter Schade
Kanonier in einer Flak - Abt .

an seiner , bei einem Einsatz am Don -
bogen , erlittenen schweren Verwundung
in einem Kriegslazarett gestorben ist .
Wir haben unser Liebstes verloren und
gedenken seiner in fremder Erde zu
seinem heutigen 20. Geburtstag .

In tiefstem Leid : Peter Schade und
Frau , Helene geb . Nink , Michael
Schade und Frau , Katharina geb .
Kremer , und alle Verwandten und
Angehörigen

Wiesbaden , den 23. Februar 1943.
Wellritzstr . 57

Nadi langem schwerem Leiden verschied
am 21. Februar mein lieber Mann , un¬
ser lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater , Herr

Jakob Sdierdel
io Alter von 65 Jahren .

Io tiefer Trauer : Frau Christiane
Sdierdel Wwe . , geb . Seher , und alle
Angehörigen

W.-Dotzheim , Berlichingenstraße 1
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
24, Februar , um 13.30 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Am 18. Februar verschied im
Heimatlazarett nach schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein treusorgender , lie¬

ber Mann , mein guter Vater , unser
lieber Schwager und Onkel

Franz Koch
Obergefr . in einer Flak -Batterie

im Alter von 35 Jahren .
In tiefer Trauer : Eva Koch ,
geb . Bickert , Sonja Koch

Wiesbaden , den 23. Februar 1943.
Bismarckring 15
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
24. Februar , nachm . 3 Uhr in Wam¬
bach bei Schlangenbad statt .

Audi wir betrauern den Verlust un¬
seres lieben Arbeitskameraden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
Färberei Walkmühle Wiesbaden

Am 21. Februar verschied unerwartet
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und
Schwager , Herr

Aloys Pillmann

im fast vollendeten 79. Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Gertrud Pillmann ,
geb . Green , Familie Kari Pillmann

Wiesbaden , Duisburg , 23. Februar 1943.
Röderstraße 28
Die Trauerfeier findet am Donnerstag ,
25. Februar , 8.45 Uhr von der Trauer¬
halle des alten Friedhofs aus auf dem
Nordfriedhof statt . — Von Beileids¬
besuchen bittet mau abseben zu wollen .

Meine geliebte Frau , meine herzens¬
gute Mutter , unsere liebe Schwieger¬
mutter . Schwiegertochter . Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Lina Fuchs
geb . Becker

ist nach langem schwerem Leiden für
immer von uns gegangen .

Tn tiefer Trauer : Heinrich Fuchs ,
Anneliese Grünhardt , geb . Fuchs ,
Berthold Grünhardt , Oberleutnant ,
z. Z. im Felde , und Angehörige

Wiesbaden , den 22. Februar 1943.
Riehlstraße 17.
Einäscherung : Donnerstag , 25. Februar ,
vorm . 10 Uhr , Südfriedhof .

Unerwartet entschlief nach kurzer
schwerer Krankheit mein innigstgelieb¬
ter herzensguter Mann , unser unver¬
geßlicher , treusorgender Vati , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager . Onkel ,
Neffe und Vetter , Herr

Albert Genuner
Kriminalsekretär

im 41. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Frau Dorothea
Genuner , geb . Staude , und Kinder
Kari -Heinz und Horst , Kari Staude
und Frau , Elisabeth , geb . Schömber ,
Schwiegereltern , Heinrich ~und Kari
Genuner und alle Angehörigen

Wiesbaden , Gemünden/Wohra .
Gneisenaustr . 21
Beerdigung : Mittwoch , den 24. Februar ,
nachm . 3 Uhr , Südfriedhof .

Nach langem schwerem Leiden ist heute
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Philipp Müller
Landwirt

im Alter von fast 49 Jahren sanft ent¬
schlafen .

In tiefer Trauer : Erna Müller , geb .
Brunner , und Söhne Willi und Fritz ,
nebst Angehörigen

Wambach , Neustadt/Weinstr . , Bleiden¬
stadt , Schlangenbad , Eschbach , Wies¬
baden , den 21. Februar 1943. ‘
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
24. Februar , nachm . 4 Uhr , statt .

VERKÄUFE AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Pelzmantel , gut erh . ,
Gr . 42/44 , 500 Hk .
T 366 TV.

Eis . Bett , w . , mit
Sprungrahm . 25.- ,
anzuseh . 12- 14 Uhr .
Adr . TV . KI

Kontrolle des Tabakwarenverkäufs . Kleinverteiler , die Tabak¬
waren an Verbraucher abgeben (Tabakwarenspezialgeschäfte ,
Lebensrnittel - und Gemischtwarengeschäfte , Gaststätten , Kan¬
tinen , Trinkhallen usw .) höben die von ihnen im Januar und
Februar 1943 vereinnahmten Abschnitte der Kontrollkarte und
des Kontrollausweises für den Einkauf von Tabakwaren bis
zum 5. März 1943 bei der für sic zuständigen Fachgruppe
(Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Wiesbaden , Rheinstraße 36
oder Kreisgruppe Wiesbaden der Reichsgruppe Fremdenverkehr .Bahnhofstraße 26) abzuliefern . Die Abschnitte sind nach den
einzelnen Monaten gebündelt in verschlossenem Umschlag oder
auf Bogen - aufgekldbt unter Beifügung eines ausgefüllten Ab -
technungsbogens einzureichen . Die Abrechnungsbogen sind bei
der zuständigen Fachgruppe erhältlich . Zuwiderhandlungen
unterliegen der Verbrauchsregelungs - Stiafverordnung .
Wiesbaden , 22. Februar 1943.

Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt

Leinenvorhang 20.- ,
Gardinen 15.- , ge¬
braucht . Dotzheimer
Straße 56, Part .

Holzbettstelle , dklbr .
pol ., mit Sprungf .-
Matratze , gut erh .,
75.- . Nachtschr . mit
Marmorplatte 10 - ,
' pol . Nußb . - Tisch
20.- , einf . Kleider -
schr . , gestr ., 20 .- .
Adr . TV . Kc

Uniformrock (Artill .)
gut erhalten , mittl .
Größe, , umständeh .
für 110 Mk . abzu -
geben . H 355 TV.

Damenkleid , bl . , Gr .
40, 50 - , Sportbluse
(rosa ) 25.- , roter
Strohhut 15.- , all .
gut erhalt . Schmitt ,
Midieisberg 22, 1.

Kleiderschrank , gut
erhalten gesucht .
F 373 TV ._________

Unerwartet verstarb unser lieber Bru¬
der , Schwager und Onkel , Herr

Bernhard Kranz

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden (Helenenstraße 24) , Geisen¬
heim , Rambach , den 22. Februar 1943.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
24. Februar 1943, mittags um 2.15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Bettstelle , gut erh . ,
mit Sprungrahmen
40 .- . Bierst .Höhe 62

Brennholzzuteilung , Die Zuteilung von Brennholz aus der Revier¬
försterei . .Dambachtal “ erfolgt am Montag , dem 1. März 1943 ,8,30 Uhr , im Restaurant Emil Ritter , „ Unter den Eichen “ . Ein¬
wohner , denen bereits Holz aus dem Staatswald zugeteiitwurde , oder welche noch Vorräte besitzen , sind von der Ver¬
teilung ausgeschlossen . Die Zuteilung erfolgt nur an seit¬
herige Käufer von Brennholz aus dem Stadtwald . Neue Käu¬
fer können nicht berücksichtigt werden . Käufer , die zur Ver¬
teilung nicht persönlich erscheinen können , haben den Beauf¬
tragten eine schriftliche Vollmacht mitzugeben . Nach § 28 der
Anordnung der Reichsstelle für Kohle vom 11. April 1941wird Brenholz auf Hausbrand angerechnet . Den Käufern wirddie anzurechnendc Menge später durch das Stadt . Wirtschafts¬
amt , Abt . Kohle , mitgeteilt .
Wiesbaden , den 19. Februar 1943.

Der Oberbürgermeister — Liegenschaftsamt .

Herren -Paletot , Gr .
48, 45 M., 4 Korb¬
flaschen (30 Liter )
ä 15 ML, Weinfaß
(150 Liter ) 50 M. ,
Weinfaß (50 Liter )
25 M. , Weinfaß
(18 Liter ) 20 M.,
eis . Wasserfaß 5 M.
alles gut erhalten .
Adr . im TV. Ku

Küchenschrank , groß
massiv , für 60 M.
Adr . im TV. Ka

Herrenzimmertisch ,
mod , Nußb . , 150.-
Bandonion 150 Mk .
Rheing . Str . 14.H . P.

Handwagen , 2rädrig
25 Ztr . Tragkraft ,
Patentachse 120.- ,
Holzbettstelle 15. - .
Bülowstraße 2,
Laden .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die uns beim Heimgang unse¬
res geliebten Verstorbenen durch Wort
und Schrift erwiesen wurden , sowie für
die Kranz - und Blumenspenden und das
letzte Geleit , sagen wir unseren innig¬
sten Dank . /

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Eva Rappingcr

Wiesbaden , den 19. Februar 1943.
Birkenstraße

Cutaway , gut erh . ,
30,- , 2 große Bände
Völkerkunde , ä 5.- .
Adr , TV.___ Kh

Damen - Halbschuhe
(Sport ) Gr . 40 , gut
ernalt ., 18.- . Nero -
str .27,Stb .P. , Zindel

Ausweise für Schwerkriegsversehrte . Schwergehfähige Kriegs -
versehrte , nie eine Bescheinigung zur Benutzung der zweiten
Wagenklasse bei der Reichsbahn besitzen , können Ausweiseerhalten , die in den städtischen Omnibussen und Straßen¬bahnen zur Inanspruchnahme eines Sitzplatzes berechtigen .Diese Ausweise werden von der Fürsorgestelle für Kriegs
beschädigte und Kriegshinterbliebene , Lehrstraße 10, Zimmer 7an den nachgenannten Tagen zwischen 8V= und 12 Uhr gegen Vor .
läge der obengenannten Bescheinigung ausgegeben : Donners -
M 25. Februar , Anfangsbuchstaben der Namen A—H, Freitae1 26. Februar : J—R, Samstag , 27. Februar : S—Z
Wiesbaden , den 22, Februar 1943.

Stadtwerke Wiesbaden Aktienoe .s.eiUrhatf

Kinderwagen , gut er¬
halten , im Auftr .
zu verkauf . 40. - .
Schützenhofstr .16, 4

Kinder Stühlchen oder
- sesselchen , auch

Tischchen u . Stühl¬
chen sofort gesucht .
W 374 TV.

Herren - Schnürschuhe
hoch , braun , gut
erh . , 15 M. Becker ,
Adlerstr . 63.

Sportschuhe , Größe
37, 1$ Mk . . hohe
warme Schuhe , Gr .
37, mit Holzsohlen
7 M., Schuhe Gr .36,
6 Mk . . all . g, erh .
Adr . TV . Kv

Kleiderbüste , Gr . 44 ,
auch Ständer , 10. -
Gustav - Adolf -
Straße 16, 3 links .Danksagung . Statt Karten .

Für die wohltuenden Beweise aufrichti¬
ger Anteilnahme , sowie die zahl reidien
Kranz - und Blumenspenden bei dem
plötzlichen Heimgang unseres lieben ,
unvergeßlichen Vaters - und Schwieger¬
vaters , Herrn Carl Mohr , sagen wir
hiermit allen , auch denen , die ihm das
letzte Geleit gaben , herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Albert Flick und Frau ,
Adolfine geb . Mohr

Wiesbaden , den 18. Februar 1943.
Zietenring 4, 1.

Lampenschirm , Seide ,
mod ., f .Wohnzim . ,
35 Mk. bei Ruhl ,
Moritzstr . Nr . 56,

Stock .

Uhrwerk - Eisenbahn
65 M. Adr . -TV. Kx

Hund , jg . . kleine
Rasse , in nur gute
Hände . Schiander .
Neugasse 19.

Wäschemangel 30. - .
Möbus ,Bahnhofst .38 Eisenbahn , clektr . ,

Spur 0 mit Zubehör
40.- . E. Nicolaus ,
Wiesb . - Dotzheim ,
Holzstraße 7. P.

Fischsieder , großer ,
für Hotel 12 Mk .
Oranienstr . 8, 2 1.

Einachsige Anhänger ,
700 kg Nutzlast ,
bereift , für be -
winkelte Kraftwag .
sofort lieferbar . —
Autohaus Wies¬
baden , Opelhaus .
Telefon 59946 .

Läufersdiweine zu
verk . Ernst Brandt ,
Wiesb . - Dotzheim .
Straßenmühlweg 1.
Tel . 21069 .

Waschgarnitur 15.- ,
3 Nachttischlamp . ä
5.- , Bettisch a . Rohr
10.- , Bidet als Hok -
ker 25. - , Hackklotz
20 - , kl . Treppe 8.- ,
Händtuchh . f . Küche
3.- . Adr . TV. Kd

Lampenschirm , seid . ,
groß . , 7.- . Eckern¬
förde Str . 25, 2 Iks .

Briefmarken -Samm -
iung , viele lose u .
doppelte , zusammen
zu verk . Anzusehen
von 15 bis 17 Ohr .
Müllerstr . 7, P .

Kätzchen gesucht .
K 352 TV.

3 Nachttische 15, 12,
u . 8.- , Waschtisch
15.- . Ab 17 Uhr .
Bierbrauer,Bierstadt
Talstraße 4.

Kanarien -Männchcn ,
jg . , 25.- . Helenen -
str 27, Vdh . 3 r .

Wohnzimmertisch ,
gr . , 50 .- , 4 Polster¬
stühle ä 15.- , Regal
25.- , 2 Blumensäui .
ä 12,50 .- , Vertiko
100.- Damenschreib -
tisch75 .- , Bett , nuß -
baum -poliert , mit
Kastenmatratze 50 -
Wohnzimmerlamp e
mit Deckenbeleuch¬
tung und Seiden -
schirm25 .- , Person .-
Waage 30.- , Vogel¬
käfig mit Ständer
lo .- , Überseekoffer
30.- , einige Flur¬
lampen von 5 u .
8 Mk . Adr . TagbL -
Verlag __________ Kl

Mcsscrputzmaschine
12.- . Fleischklotz
10.- , Brotschneider
4 .- , Abschlußtür
2,20 hoch , 1 m br . ,
25l- . Römerb .13. 2 1,

Gitarre , gut erhalt . ,
150 Mk. Hellmund¬
straße 19, 3.JalousieRollos , einige

ä 5 Mk . Geisberg¬
straße 4, Hth . 3.

GELDVERKEHR
Danksagung
Herzlichen Dank für die vielen Be¬
weise inniger Teilnahme beim Heim¬
gang und der Beerdigung unserer lieben
Entschlafenen . Frau Barbara Dinges ,
geb . Hescher , Handarbeitslehrerin i. R . ,
Aufrichtigen Dank auch allen , die uns
bei ihrer schweren Krankheit so hilf¬
reich zur Seite standen , den überaus
vielen Kranz - und Blumenspendern ,
und allen , die ihr das letzte Geleit
gaben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Franz Dinges sen .

W.-Dotzheim , Schlageterstraße 361 .

Gasbratofen , gebr . ,
3flammig , 40 Mk .
D 369 TV.

8000- 10 000 RM auf
1. Hypth . v. Privat
auf Rentenh . aus -
ztxleihto ^ L 366 TV .

Zink - Sitz - Badewanne
8.- , gebr . Schließk .
7.- . Moritzstr . 34 , 2
ab Vt6 Uhr .

Stahlkassette , 18X
25X10 mit zwei
Schlüsseln , tadel !. ,
für 50 Mk . Adr .
Tagbl .- Verl . Kk

Fässer und Kübel ,
Größe 5-25 kg In¬
halt , eine größere
Anzahl , abzugeben .
Th . Fritz Bauer ,
Feinkost , Moritz -
straße 24, gegen¬
über Gericht .

Älterem Herrn oder
Dame (Tierliebh ;) .
auch Ehepaar , wird
tätige oder stille
Beteiligung mit et¬
was Kapital an
Kleintierfarm gebot .
Zim . in schön ge¬
legenem Landhaus ,
sofort beziehbar .
Betrieb rentabel ,
monatl . festes Ein¬
kommen , leichte
Tätigkeit . Eilangeb .
m . Angabe d . Höhe
des Kapitals erbet ,
urtter A 774 TV.

Einbau - Badewanne ,
175.- , sowie groß .
Waschbecken 125.- ,
für warm u . kalt .
Wasser . Tel . 22306 .

Magnet -Lautsprecher
(Freischwinger ) 30.-
Adr . TV Kc

Scfareibmasch . (Büro )
s . gut erh . , 280 .-
F 367 TV.

TIERMARKT

Kinderwagen , weiß .
40.- , gut erhalten .
Panamahut , schwz .,
12.- . Adr . TV . Kw

Ab heute stehen zwei Transporte aller¬
bester rot - und schwarzbunter Kühe zum
Verkauf . Heinrich Rippe , W.- Schierstein ,
Fernruf 61215.Bestattungs -Anstalt A. Michel , vormals

Lamberti , gegr . 1871, Tel . 24351, Schwal -
bacher Str 67. Erd -u. Feuerbestattungen .
Überführungen in eigenen Leichenautos .
Annahme sämtlicher Versicherungen .

2 Bettstellen , eis .,
mit Patentrahmen ,
10 Mk . Mandt ,
Bahnhofstr . 43 . Wringmaschine

(Gummiwalzen ) f .
18 M. Adr . TV . Ky

Wachtelhündin , br -
weiß , zu verkauf .
Adr . TV .

Wachhund , jung , in
gute Hände gesucht .
F 368 TV.

Holzbettstelle 25.- .
Emser Str . 10 a , 2.
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MIETGESUCHE
Westend , • efen

Zinkbadewanne ,u .

Zimmer in Wies -3
STELLENANGEBOTE

2<Weiblich
VARIETES

Für Bürotätigkeit
r

ii .

2. Woche

KAUFGESUCHE

LICHTSPIELE

THALIA

I 353 TV.$es .

2

Ein Brief vom Frontsoldaten !

Besitze

H 384 TV. Gottfried - RDCDPOflGraf . DEUTSCHE

D 367 TV.Et
Männlich MantelCovercoat

gesucht I 2- Zimmer -Wohnung
S.

übernommen werd .

Selinon -NeuVERLOREN - GEFUNDEN

tKHAUUCH«kl,

STELLENGESUCHE
Union - Theater , Eheinstraße 47 .

„ Was will Brigitte " mit Leny Maren -
Weibllch Männlich

liehe zuaclassen .

MEDOPHARM Illi

Arzneimittel II

mer , Albrechtstr . 1.
M 367 TV.ges .

UNTERRICHT

VERMIETUNGEN

SPORTKALENDER

förd . Unterricht in
WOHNUNGSTAUSCH

?rden noch entgegengenommen Bann 80
Haupyteile II .

VERSCHIEDENES

mittags 3 Uhr Endkämpfe .

GESCHAFTSANZeiGEN

baden . H 366 IV .

Steubenstraße
Telefon 24343.

Zimmer , gt . , möbl . ,
a . Berufst , r . verm .
Röderstr . 40 . 2.» an
der Taunusstraße .

etwas
muß

Deutsches Theater . Mi. 24. 2. , 19 bis
nach 21 Uhr , G 21 : Herr Dandolo . Pr . A.

für so -
Groß -

Hilfs -
Auch

Tage ,
erford

vor -

WALHALLA
Film und Variete

Hk .
gegen
Küche
Stock .
Wies -

Steile i . Privathaush ,
b . Kind . a . liebst .
I. Bad Schwalb ges .
D 374 TV.

3-4- Zimmer -Wohng .
für sofort im Zentr .
der Stadt gesucht .
B 338 TV.

Wer erteilt junger
Frau ab sofort Un¬
terricht in Schreib -
masch . 3X2 Stund ,
wöchentl . M 370 TV.

Kur -
verm .

Hornhaut . Schwielen wer¬

den behandelt u . beseitigt .

Bitte besuchen Sie uns bald

Kö -ner - Lichtspiele . W .-Dotzheim
. .Komödianten1 *.

Zimmer , schön , möb¬
liert , 2 Betten , an
Berufst , zu verm .
Maurltlusstr .12,1 . 1.

THEATER - KURHAUS

Anfragen unter An¬
gabe der Verhältn .
W 368 TV.

anschluß ,
vierte ! . zu

Tausche sonn 3 Z.- |
Wohnung , 1 Stock .

Laden , schöner , in
der Großen Burgstr .
z. verm . Schmidt ,
Immobilien . Rhein -
öraß 'e 69.

Silberfuchs o. Blau¬
fuchs , gutes Stück ,
fuchs , g. Stück , g.
Pr .- Ang . A 777 TV.

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheit !

Kronen - Lichtspiele ßchierstein .
„ Premiere der Butterfly “ .

(Vorderhaus ) sof .
ges . W 355 TV.

Salus -Kräüter -Tee, ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten au haben . Salus -
Keformhaus , Frtedrldistr . 18, a Schillerpl

fahrt und
Hausarbeit

2—3- Z.-Wohn „ sch
sofort oder später
gesucht Miete bis
50 Mk . T 3» TV

4. Woche
Der großartige , spannende
Zirkusfilm der Tobis :

Kraftfahrer
fort von
handlung
Werderstr .

I Kcllneriadcen , wß .
Gr 46. gut erhalt .,
ges . L 367 TV.

Medopharm -Arzneimittel

sind nur In Apotheken

erhältlich .

Anfangszeiten : Wo . 15, 17 15, M.30,
So . 13 Uhr . Keine telef . Bestellungen

Jugendliche nicht zugelassen .

Residenz -Theater Telefon 27506
Mittwoch , 24. Februar . 15.30— 17.30 Uhr :
„ Schneewittchen und die sieben Zwerge “ .
19—21 Uhr : „ Schöne Seelen Unden » ich“ .

Spiegelschrank , kl ..
gesucht . B 389 TV.

Eisschrank o . Kühl -
. schrank , g. erhalt . ,

ges . G 368 TV.

erzielt man nicht

ohne Winterspritjung
jer Obstbäume . Dazu

bewährt sich besten *

Aelteres Mädchen s .
Stelle halbtags od .
stundenweise . An¬
geb . W 341 TV.

Radio gesucht oder
Tausch geg . sehr g.
erb . Bisampelz | acke
M 351 TV. .

Buchhalterin , vertraut
mit verseh . Durch -
sdir .-System , und
auch Masch, -Buchh .
sucht Vertrauens¬
stellung . K. 372 TV.

I -Zim .-Wohn . , son . ,
auch Stadtrand , ge¬
sucht , evtl . Tausch
gegen ebensolche .
Frau Schicker .Roon -
straße 6 , Vdh . 3 r .

Fechten ! Der Bann 80 hat eine Leistungs¬
gruppe Fechten aufgesteilt . Unterricht
jeden Montag von 17.30 Uhr bis 20 Uhr

- durch einen Fechtmeister . Anmeldungen

Frau sucht Stunden¬
arbeit für Nachmit¬
tags . D 376 TV.

einige we bi
Kräfte ges
für halbe
Steno nicht
Werksküche

Wohnschlafzlm ., gr . ,
s . , beh .. g. möbl . ,
zentr . Lage , 2 B ,
f . 2 Berufst . v .
Bahnhofstr . 14, 2

r Zimmer , möbl . od .
leer mit Küchenbe -
nutxung , möglichst
mir Zentralheizung
und Bad , von Arzt¬
ehepaar sofort ge¬
sucht . T 371 TV.

Wilh .- Bnsch - Aibum ,
gut erh . , gesucht .
Freisang . L 384 TV.

bach , Albert Matterstock . ________
Olympia - LicHtspiele , Bleiehstr . S.

Albrecht Sclioenhals in dem spannenden
Zirkusfilm „ Die gläserne Kugel " . Jugend -

Frontspitzen - Zimmer
und Kimmer mit
Heiz . , elektr . Licht ,
fl. k . Wisset Gas -

Seite 6 Nr . 45

Schülerin 4. Klasse ,
Oberschule , sucht
Mathematik - Nach¬
hilfe . I 374 TV.

Scala . Groß VarietS . Telefon 25950
Täglich 19. 15 Uhr gastiert der bestbe -
kannte sächsische Komiker Emil Reimers
mit seiner Lachschlager - Variete -Revue Im
großen Beiprogramm : „ Jlse und Melitta ,
die einmalige atemraubende Luftsensaticn
vom Wintergarten Berlin , zwei Corelhs
athletische Antlpodenspiele . Henry und
Gretel Hendrick Tanzpaar . Sowie die
charmante Thea Vesta zwei Brockways .
groteske Radkünste ; Geschwister Normay .
vollendete Akrobatik , Morelly und As¬
sistentin humoristischer Zauberakt Vor¬
verkauf täglich " ab 16 Uhr . Jeden Mitt¬
woch und Samstag , 15.15 Uhr : 1amilien -

Vorstellung . '

Kurhaus Mittwoch , 24. Febr . , 11.30 Uhr :
Frühkonzert , Brunnen -Kolonnade . 16 Uhr :
Konzert . Leitung -: Otto Niesdi . 19 Uhr :
IV Dichterlesung : Alma Rogge .

Einh .- Steno . Grund -
kenntn . vorhand .
Angeb . mit Preis¬
angabe L 374 TV.

Haaenstail , 4- bis
Steilig . gesucht .
Telefon 24188 .

Boxen . Gebletstpelsterschaften im Boxen
im Paulinenschfößchen Samstag , 27. Febr . ,
16 Uhr , Vorkämpfe . Sonntag , 28. Febr . ,
vorn ! . 10 Uhr , Zwischenkämpfe und nach -

Dame sucht nadi
18 Uhr schnell -

Wohnung , neuzeitl . .
4 Zimmer , Küdie ,
Bad u Zentralheiz .
gesucht . Mietpreis
bis 200 Mk . Evtl
kann mod . 7-Zlm .-
Wohnung in Duis¬
burg in Tausch ge¬
geben werd . Ang .
T 355 TV

Licht ges . - -- - -
Herd und Gasherd .

Schlaf - u . Wohnzim .
m . Heizung in gut .
Hause an soliden
Dauermietcr o . Be¬
dienung u. Wäsdie
z . 1. März zu ver¬
mieten . L 369 TV.

Ihre Brille vom 1schoptiker Herrn Tiedge
I.anggassc 47, Lieferant aller Kranken -
kassen .

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby , Wies¬
baden Taunusstraße 9 Tel . 59446 23847
23848 23349 23880 Spedition Möbel¬
transport Lagerhaus

Obst - u .Gemüsegart ,
großer , Nähe Wala -
str ., geg . einen kl .
Nähe Wellritztal .
zu tauschen ges .
Adr . TV Hp

Putzarbeiterin kür
mein Spezial - Dam .-
Hutgeschäft nach
Thüringen gesucht .
— Möglichst gute
Stumpenarbeiterin ,
F 352 TV

Zim . , g. möbl . , son . ,
z . 1. 3. od 15. 3.
zu vm . Bettwäsche
erw . (Bad .) 40 M.
Adr , im TV. Kt

monatl . 50
Gute Lage ,
2- Z.-W. u .
i. 1 od . 2.
ruh . Lage , in

Kinder -Auto oder
Dreirad gesucht .
H 367 TV. _

Rollschuhe , Kugelt ,
gesucht . Schäfer ,
Dotzh . Str . 96 . 1-

1 Zimmer u . Küche , —— -------- - ■
(Dach ) vorhanden . I 2 Zimmer m . Küche ,

. £ 366 TV. I auch Frontspitz¬
wohnung , gesucht .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparat »
Gesellschaft m .b H Münchens

Frau zum nähen u .
flicken gesucht für
jeden Montag von
13— 18 Uhr . I.ang -
gasse 44, 1. Stock .

1- 2 Zimmer und
Küche ges . Lamm ,
Hebbelstr 6.

3- Zimiuer - Wohnung .
schöne . Part . , in
Mainz - Bischofs heim
geg . ähnl in Wies¬
baden zu tauschen
gesucht . A 787 TV.

Wohnungs - Tausch
München - Wiesbad .
Biete in München
sonn 3- Z.- Wohn, ,
Vorderfront 1. St . ,

4-Zimmcr -Wohnung ,
untere Dotzheimer
Straße , gegen 2- Z.-
Wohnung in der
Nähe zu tauschen ,
nicht höher als
1, Stock . K 366 TV.

Wohnungs - Tausch .
Biete in Nürnberg
schöne 4-Zimmer -
Wohn . mit Bad . —
Sudie gleichwertige
Wohnung in Wies¬
baden . A 793 TV.

41/t -Zim .- Wohnung ,
Küche . Bad , Stadt¬
mitte , Miete 120.-
monatl . geg . gleich -
wert . 6-Z.- Wohh .
in guter Lage zu
tauschen . L 362
Tagbl, -Verlag .

Suche i . Landb zwei
ineinander ? . Man¬
sarden mit Gas ,
Elektr . , Wasser . —
Gebe große Tefl -
wohn , 1 Zim . u .
Küche ineinander ? . ,
2. St . ’V ., Kochbr .-
Nähe . F 372 TV.

Frau Müller macht es richtig I Auf die ST-
Abschnitte ihrer Nährmittel karte kauft
sie nicht nur Puddingpulver , sondern auch
Kartoffelmehl und Sago . Sie weiß daß
man auch daraus gute Speisen Kochen
kann und durch diese Einteilung einer
anderen Hausfrau zu ihrem Anteil an
Puddingpulver verhilft . Mondamin -Ges .
mbH . , Berlin - Charlottenburg 9 .

1 Flügel , 2 Harmoniums vermietet A. L.
Ernst , Taunusstraße 13.

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen in voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole -Monopole , Wiesbaden ,
Wiihtlmstraßc .__________ _____ _

Putzfrau für meine Büro - u . Gefolgschafts¬
räume ges . Matratzenfabrik Holighaus ,
Waldstraße 56^

Flickfrau für Ge¬
schäftshaushalt ge¬
sucht . T 358 TV.

Kaufmann , Vertr . m .
Buch- , Lohnbuch -

Heinrich Schindling jr .

Samenhandlung

WIESBADEN

Neugasse 2

Walhalla -Theater . Film u . VarietS
Vierte Woche . Der grollartige , spannende
Zlrkusfflm der lobls Die große Nummer
mit Leny Marenbach Charl Daudert Bud .

Prack Paal Kemp Mal , Delsdiaft Spiel -

kllung Karl Anton Erstaufführung
Auf der Bühne : Sehe und Sch» . 2 Herren
vom Film Jugendliche über 6 Jähre haben
in der ersten Vorstellung Zutritt An
fancsr .eiten 14.30 16.50. ’9 -30 u ° r-

mit Leni Mareubach , Cbar -
lott Daudert . Rudolf Prack .
Paul Kemp , Maly Delschaft
Spielleitung : Karl Anton .

Erstauffflhrung
Bühne : Sehe und Sthö , zwei Herren

vom Film .
Tugend zugelassen . — Anfangszeiten :
14.30, 16.50 . 19.30- Uhr . Nach Be¬
ginn der Vorstellung kein Einlaß .
Bitte die Anfangszeiten einhalten .

Herren - Morgenrock
f . großen sdil . Hm .
gut erhalten ges -
Telefon 22355 oder
W 367 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .

„ Die unerhörte krau “ , . funkelnder Witz
und sürühende Laune erfüllen diese reiz¬
volle PEhekomödie ! Fröhliche Stimmung
und befreiendesLachen ! Hauptdarstel en

Johannes Riemann . lita Benkhoff . Enka

von Thellmann . Hilde Sessak . Jugend¬
liche nicht zugelassen , vegmn : Wo 15

17.15. 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr . Keine
telefon . Bestellung .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute . Dienstag . 23. Febr , letzter Tag .

„ Musketier Meier H1J ‘ Ein Lustiger
.Soldatenfilm mit Budi Godden , Hermann
Speelmans . Günther Lüders , Hildegard
Barke . Llselott Schaak . Jugendliche über
14 Jahre haben Zutritt . — Die deutsche
Wodiensdiau läuft vor dem Hauptfilm .
Anfangszeiten ; 15.00 . 17.15 u_ 19.30 Uhr .
Mittwoch , der lustige Hans - Moser -Film .

, .Liebe strenr , verboten “ .

Arbeiter , älterer , evtl Invalide , noch rüstk , yv 350 TV
ges . Matratzenfabrik Holighaus , Wald - [ - — --- — ------
Straße 56, Telefon 23422. 2—S-Zim .-Wohnung

| im Abschluß sofort
od . später gesucht .
S 359 TV.

Von älterem in geordneten Verhältnissen
lebendem , alleinstehendem Herrn wird
in schön gelegenem Taunusort warmes
Dauerheim , wo ihm aufmerksame häus¬
liche Pflege geboten wird in gut bürger
Hohem Hause gesucht . Monatl . Pensions¬
preis bis 170 RM einschließlich Leib¬
wäsche und Bedienung . A 772 TV.

Praxisräume , drei helle , in guter Lage
möglichst Nähe Ringkirche sofort oder
1. April gesucht . A 789 TV.

4—6 flämische Stühle , 1 Teppich i . A. ges . ;
ferner Mobiliar jeder Art . O . Kannenberg
Schwalbacher Str . 73, Telefon 23129.

Packkisten u. Zeitungspapier kauft laufend
L. P.ettenmsyyr Möbeltransport und
Spedition , Telefon 59816.

Stettin —Wiesbaden . Biete schöne 3-Zim .»
Wohn , in Stettin ra| t Ztr .-Heiz . u . Bad
gegen gleichwertige 3—4-Zim .- Wohn . in
Wiesbaden . H 372 TV.

Hausmeister oder
Hausmeisterin ges .
Zentralheiz . , Tor -

Weibliche Kräfte helfen der
Deutschen Reichspost bei

der schnellen Zustellung der

Sendungen,Dienstkleidung
wird gestellt !

Frauen und Mädel ! Meldet .
Euch beim nächst . Postamt !

Ara 15. 3, 1943 be¬
ginnt wieder . ein
Absehlehrgang für
Schwerhörige . Um¬
gehende schriftliche
Anmeldg . an Reichs -
bund d . Deutschen
Schwerhörig . . Orts¬
gruppe Wiesbaden .
Oranienstr . 39, 1.

• Ein Bavaria -Film mit OUy
Holzmann , Hilde Sessak ,
Martin Urtel , Frledr . Dornin ,
Paul Dahlke

Regte : Phil . Lothar Mayrlng

Kulturfilm - Wochenschau

Schulranzen , gut er¬
halten , u . Knaben¬
schuhe , Gr . 32-34,
gesucht . B. Mainz ,
Espenschied über
Lorch /Rhein .

Suche schöne 3 bis
4- Zimmer -Wohng ..
Richt . Sonnenberg ,
biete schöne Wohn ..
2 gr . Zim . u . Küche
im Abschluß , mit
Heiz . , Stb . 3. , i . g.
Hause . D 371 TV.

banden . A 751 TV.
Schneiderin zur In¬

standhaltung der
Kleid , u. Wasche in
bess . Haush . regel -
maß . IX wöchentl .
gesucht . H 360 IV .

1-3 Zim . u . Küche
gesucht Angeb . m .
' reis u . E 372 TV.

! Zimmer , möbliert ,
mit Küdie oder
Küchenbenutz für
2 Damen u . 1 Kind
aus Düsseldorf so¬
fort gesucht . Ang .
an Frau Hettlage ,

Tausche schöne .sonn .
bequeme 2- Zlmmer -
Wohnung geg . eine
3- 4-Zim .- Wohnung
innerhalb der städt .
Mieth aus . G 371 TV.

lausche schöne .sonn .
2-Zimmer -Wohng .
(Südseite ) geg . eine
4-Zimmer - Woting .
F 384 TV.

Zimmer , klein , und
Küche geg . lVs -^ 2
Zim . u . Küche zu
tausch . G 367 TV.

Kinkel - Straße 2.
Blau ._______________

Notenständer , g. er¬
haltener , gesucht .
Preisang . A 782 TV.

Noten aller Art ge¬
sucht . A. L. Ernst ,
Taunusstr . 13.

Oelgemälde , gut . , m .
dekorativem Rahm ,
ges . E 384 TV .

Pelzmantel , Größe
42/44 , gut erhalten ,
ges . G 369 TV.

Federdeckbett , g.Vrh
gesucht . B 340 Tv .

Brautkleid u . Silber¬
schuhe . Gr . 39. all .
gut erhalten , sof .
ges . S 370 TV.

Roßhaar u . Möbel k .
Holland . An- und
Verk ., Sedanstr . 5.

Mantel u . Kleid für
12j. Mädchen sowie
Kleider f . 6 Jungen
(gut erhalt .) von
Mainzer Familie
ges . W 366 TV.

Smoking -Anzugs gut
erhalten . Große 46,

haltung , Personal - 1 2—3-Zim .-Wohnung
fragen , Geschäfts - 1 mit Bad , Wiesbad .
führ . , sucht selbst . | od . Umgeb . , mög -
verantw . Postion . | liehst bald , gesucht ,
auch Filialleit . , Ver - 1
tret ., a . Ibst . tech .
Branche . L 370 TV.

Budihalter für jede
Form wünscht Voll -
Halbtag - od . Stun¬
dendienst . T 364
TagbI .->¥ erlag .

Suche Stelle als Por¬
tier , Hausmeister
od . Wächter . Josef
Stürz , Adlerstr . 33 ,
letzter Htb . P . r .

3-Zim .- Wohnung m.
Garten in Dotz¬
heim gegen 2 , bis

Uebergangs - Mantel ,
gut erh ., Gr . 44-46,
ges . G 388 TV

Umstandsmantel od .
Hänger , beid . g. e . ,
gesucht . Neumeier ,
Bülowstr . 11______

2 Stores , gebt . . 2 m
lang , 2V< breit ,
ges . B 372 TV.

4 Plumeau - Bezüge
geg . Bett - o . Über -
scnlagtüch . , Damen -
blusc,Gr .4O, dunkel¬
blau ? Pumps , hob .
Abs . , Gr . 38 . geg .
gleiche , Gr . 39/40 ,
2 Herrenhemd . (37-
38 Halsw .) . alles
gebr . , geg Damen -
sdilafanzug oder
Kleid , gut erhalte ? ,
r . tausck . F 336 TV.

Zur selbst . Führung
(u. Bedienung der
Gäste ) einer klei¬
neren Gate - Kondi¬
torei wird zttverl .
Kraft mit besten ,
langjährig Zetgn .
gesucht . Ang mit
Bild u . A 790 TV.

Frau od . ält . Fräul . ,
vertrauenswürd , im
Haushalt tüchtig ,
unabh ., als Wirt¬
schafterin in W.-
Biebrich mögt , bald
ges . T 375 TV.

Eine l *ension5ködiin ,
eine Saaltochter u
ein Küdienmädcben
sof gesucht Adr .
>m Tagbl .-Verl . Nm

Knickerbocker - Hose ,
grau (Fischgr .) und
1 P. Ledergamasch .
für die Arbeit , geg.
gut erhalt . Herren -
Halbschuhe , Gr . 43,
ges . , evtl . Aufzahl ? .
Adr . TV. Hx

Uebcrgangs -Mantel ,
Gr . 4», Anzug , Gr .
46-48 . beides g. e . ,

Einfamilien - Haus ,
klein . mit Garage
u . reichlich Garten ,
Stadtrand od Vor¬
ort , zu mieten od .
zu kaufen gesucht .
— 4-Zim .- Wohng . ,
modern , in bester
Lage , mit reichlich .
Zubehör wird frei .
Evtl . Tausch einer
Mehrfam .- Villa in
bevorzugter Lage .*A 779 TV .

1 Zimmer , leer , mit
Küche od . Neben¬
raum oder großes
Zimmer mit Gas
ges . D 364 TV.

1 Zim . u . Küche od .
2 Zimmer , auch
als Untermieter in
Wiesbaden od . Um¬
gebung gesucht .
B 347 TV .

Kisten , gut erhalten , in allen Großen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
ges Robert Ulrich -vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden . Taunusstraße 9 . Tel .- Sam .-
Nr . 59446 und 23880. ,

Kd .-Sportwagen ges .
Pr .- Ang . L 368 TV.

Kinder - Sportwagen
gesucht . Tausche
guterhalt . Damen -

- Wintermantel , Gr .
40 H 388 TV.

Kinder - Sportwagen
ges . bew . Tausch
gegen Kinderwagen
K 370 TV .

A 755 TV .________
2- oder 3- Zimmer -

Wobnung von lag .
gesucht , eig . Herd
und Ofen vor¬
handen . V. Voll -

mlt Küche , auch
Frontsp .- Wohnung .
von verh . Kranken¬
schwester gesucht .
M 345 TV .'

2- Zhnmer - Wohnung

Zim ., leer , m . Ofen
u . elektr . Licht In
Villa o . Einf .- Haus
gesucht . H 356 TV

Zim . , er , !. , z . 1. 3.
gesucht . B 352 TV.

Zimmer , leer , mögl .
Bahnhofsnähe , ges .
E 357 TV.________

2 Zimmer , leer , od .
1 Zim und Küdie .
ges . M 344 TV.

2 Zimmer m . Bad .
mögl . TeUtvolin . I .
Villa , leer oder
möbl . . sofort ges .
S 371 TV._________

Frontspitz - Zimmer ,
leer , sauber , sonn ,
mit Kochgelegenh .
In gut . Hause ge-
suent . B 362 TV.

Mansarde , leer , mit
Licht . Herd ges .
E 367 TV.__

Werkstatt , klein , im
Südviertel gesucht .
T 369 TV.

1 Zimmer u . Küche
:m Abschluß , mög¬
lichst Vorderhaus ,
1. Stock . Angeb . u .
S 364 TV.

I Zimmer u . Küche ,
klein, - evtl . 1 gr .
Zimmer mit Koch¬
gelegenheit gesucht .
E 365 TV.__

1—2-Zira . -Wohnung
m . Komfort ur Ab¬
schluß in Kur - od «
Villenviertel . am
liebsten Nerotal ,

Schaftstiefel , Größe
42. gut erhalt , ges .
Karl Berger , Adler -
straße 69._________

Kraftfahrzeuge , ge¬
schätzte , kauft H
Wagner , Autcver -
wertung , Mainzer
Straße 105.

Auto . kl . , gut er¬
halten , gesucht .
Preisangeb . E 361
Tagbl .-Verlag . _

Wohnung , 5 Zimmer ,
Part . od . 1. Stock ,
mit Bad u . sonst .
Zubehör , in guter
Wohnlage in Wies¬
baden gesucht .. —
Evtl . Tausch mit
gleicher Wohn , in
Köln . Gefl . Angeb .
u . A 773 TV.

Hausmeister -Ehepaar
sucht Hausmelster -
wohn . . 2 Zimmer
und Küche oder
Tauschwohnung~
T 389 TV._________

3-4-Zim .-Wohnung
mit Küche . Zubeh .
und Heizung bald ,
gesucht . Prefsangeb .
G 366 TV.

3—4-Zim .-Wohnung ,
. die nicht unter die

Bestimmungen für
kidderreichc . Fatnil .
fällt , ev . Bad , Zu¬
behör , ges . Evtl ,
kann 3-Zlm .- Wohn
mit Bad in Fulda
in Tausch gegeben
werden , auch Rlng -
tausch . D 363 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgelegenh . und
Licht , von lungern
Ehepaar gesucht .
M 364 TV.________

Zimmer , gut möbl . ,
mit Küche oder
Küchenben . v . Ehe¬
paar (Dauennieter )
zum 1. 3. gesucht .
S 358 TV. _

Zimmer , leer oder
möbl . mit etwas
Kochgelegenheit so¬
fort oder später
gesucht . H 371 TV.

Frontspitzziromer , 1.
gr .. in gut . Hause
mit Ofen , Gasan -
sdiluß u . m . elek .

Scholl
'
s

Fusspflege - System
Langgasse 4 ? 4 <s

beides gut erhalt ,
ges . D. 366 TV.

Korbmöbel . Bank ,
Tisch , Sessel ges .
G 389 TV.

Kinderslühldien , gut
erh . . ges . Winkelet
Straße 13 , 2 r .

Kinderbett , gut erh . ,
mit Matratze ges .
Adr , im TV, Kz

Kmder - Sportwagen
Schreibmaschine
(Reise ) Radiotisch ,
fahrbar . größeres
Radiogehäuse , D .-
Stiefe ! . Gr . 37-38 ,
Jackenkldd . dunkel ,
Größe 40T42, alles
gut erh . . gesucht .
D 389_TV.

Kinderwagen , g. e .
ges T 367 TV.

Kinderwagen , g. e .
ges . D 370 TV.

Wipproller od . ein¬
facher Roller ges .
Preisang . G 370 TV.

Herd , schön , weiß ..
gesucht . F 33S T\ .

Gasherd mit Brat¬
röhre gesucht . —
Telefon 241SS.

Ca . 10-Ltr - Koditopf
ges . Ernst Brandt ,
Wiesb . - Dotzheim .
Straßenmühlweg 1.
Telefon 21069 .

Küchenwaage oder
kl . Dezimalwaage
mit Gewichten ges .
Falk . Schwalbacher
Straße 65 .

Kaffeemühle , gebr . .
für Restaurations¬
betrieb gesucht .
E 389 TV. ________ _

2 Schließkörbe , gebt .,
Bettumrand . , Tep¬
pich , 3X4 , all . gut
erhalten . gesucht .
H 370 TV .________

Herrenuhr gesucht .
Schriftl . Angeb . an
F . Ducke , Boden -
stedtatr . 7.

Caesar , der gallische
Krieg . Übersetzung
zum 4. Buch Die
endlose Straße v .

tJfs - Palast . WilhehnstraBe Nr 36_
4. Woche-. Der Veit -Harlan -Farbfllm der

Uhl „ Dies goldene sudt ;« n ^ nstln
. . . ,m cul Khngcr
Kurt Meisel u V. a . Sämtl .. Vorstellungen
L numeriert Vorverkauf täglich von

11- 13 Uhr und ab 15 Uhr an be deu

Kassen Bcaditcn Sie die AnlanssZelteu
laslich 14 3u 17 00 19 30 Uhr Vor dem

Hauptfilm die , deutsche Wohenschau
Jugend bar keinen Zutritt Während der .
Vorführung kein Einlaß Keine telelon
Hesiel hingen

Tlialfa - Theater , Kirehgasse «2.
1 Woche . In Erstaufführung . , .5000 Mark

Belohnung “ . B . Bavärla - FUm mit Wv
Holzmanu , Hilda Sessak , Martin Urteh

Friedrich Domm , Faul Dahlke . Oskar

Sims . Mit dieser Belohnung ist das

Schicksal eines kleinen Beamten ver -
■

knüpft Kulturfilm und Wochenschau .

Anfangszeiten : 15. 17.15, p
13 Uhr . Jugendliche nickt zugelassen
Kein «: lehrter Bestellungen . __

la - 1 Sehwulbricber Str .

Heute 14.30 , 17.00 . 19.30 Uhr den W.to

Film „ Wen die Götter heben - Ein

Film um Wolfgang Amadeus Mozart ™

Hans Holt , Winnie Markus . Spielleiter .

Karl Hartl wußte sich in den Stoff fein¬

fühlig zu vertiefen , er setzt dem Men

sehen Wie dem Künstler ein würdig
Denkmal und versteht es . die stärkste

Anteilnahme der Zuschauer zu erzwingen
Die neueste Wochenschau lauft vor dem

Hauptfilm . - Bitte beachten Sie die

früheren Anfangszeiten .^ ___ _ __ _____ _ .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6 .

Angelika " . Olga Tschechowa als Ange¬
lika

*
die einen harten Weg gehen muß .

bis sie ihr Glück findet , ^ eckt Schoen -

hals als Dr . Westphal . Ein Film voll

Menschlichkeit und Spannung . In: den

Hauptrollen : Olga Tschechows . Albrecht
Schoenhals . Friedrich Kavß ' er . Mknna

von Ditmar . Jugendliche nicht zugeiasse .

Beginn : Wo . 15. 17.-15 . 19.30 Uhr . SO. ab

13 Uhr . Keine telefob . Bestellung-

l - od . 2-Zim . ' Wobn .
(auch Teilwobnung )
von Frau mit Kind
sofort oder später
gesucht . Angeb . u .
D 367 TV .________

l —2- Zi!h .-Wohnung
m . Küdie . mbl . . g.
Preisang . B 370 TV

Leere oder teilweise
möblierte 1- oder
2- Zim .- Wohn . auch
außerh . ges . Preis¬
ang . Pooten .Düssel -
dorf , Lindenstr . 169

2- Z.-Wohn i. Wies¬
baden od . Biebrich
ges T 344 TV

2- Zimmer -Wohnung
geruckt . B 384 TV.

12- Zim .- Wohn, , Bad ,
Zubeh . . evtl . Heiz ..
gesucht . E 363 TV.

2-Zimmer - Wohnung
für sofort od . spät .
i .Wiesb . od . Umgeb .
gesucht . A 786 TV.

2-Zimmer - Wohnung
in guter Lage sof .
gesucht . T 365 TV.

2- Ztamer -Wohnung
gesucht . Es kann
auch Teil - oder
Frontsp .- Wohn , in
Villa oder Einfam .-
Haus sein . F 389
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , einf . möbl .
mögt m . v . Pen¬
sion im Westend¬
viertel f . Gärtner¬
gehilfen sof . ges .
S 362 TV.________

Zimmer , möbl . , von
Berufstätiger sofort
gesucht . S 361 TV.

Pensionär s . Dauer¬
heim in kl . Haus -
halt . E 360 TV.

1 od . 2 möbl . Zim .,
möglichst m . Klav .
u . Benutzung von
fließ . Wasser , von
Studienrat a . D . in
Wiesbaden oder
Umg . (zw . Wies¬
baden u . Frankfurt )
mit guter Ver¬
bindung n . beiden
Städten gesucht .
A 775 TV.________

Zimmer , möbl . , od .
Mans . 1.- 15. März
ges . S 366 TV.

Oberste Reichsbehörde sucht für ihren um¬
fangreichen Nachrichtendienst - auch für
die besetzten Gebiete — weibliche Ar¬
beitskräfte mit guter Allgemeinbildung .
Alter zwischen 20 und 35 Jahre , Be¬
werbungen mit Lichtbild und handge¬
schriebenem Lebenslauf sowie Zeugnis -
abschr erb . S. 8932 an Ala . Berlin W 35.

Biebricher Fabrikbetrieb sucht eine Konto¬
ristin für eine dauernde Vertrauensstel¬
lung mit Kenntnissen in Buchhaltung ,
Stenographie u . Maschinenschreiben . An -
gebotc A 783 TV.

Hausmeister - Wohn . I
Geräum . Zimmer u . |
Kammer Mansard .-
Geschoß , scfa.Front -
lege , Kurviertel ,
Heiz . , elektr . Licht ,
fl . k Wasser , Gas¬
anschluß zu verm
Heizung u . Garten
muß übernommen
werden . Anfr . unt .
Ang . der Verhältn .
B 369 TV.

Ein - und Zwei -Zim -
Wobn . mit Küche -
möbl . . zu vermiet .
E 373 TV

od . Sommerpalctot
mittl . Figur , 46, u .
3 wß . Oberhemden ,
38, alles gut erh -,
ges . G 384 TV.

Spitzenbluse , schw . ,
Gr . 44/46 , gut erh . ,
ges . B 368 TV.

Damen -Halbsdiuhe, .
Gr . 38. gut erhalt . ,
ges . S 367 TV.

Kleiderschränke , Bü¬
fett . Schreibtisch ,
Waschtische , Ver¬
tiko , Sofa , Chaise¬
longue , Matratzen ,
Deckbett . , Portieren
Geschirr , Haushal -
tungsge ^enst .Wohn -
u . Schlafzim . . so¬
wie ganze Nachlässe
gesuch? . Heesen .
Bleich st raße 36. __

2 Bettstellen , iVr -
schiäfr . , m . Rahm ,
u . Matratze , sowie
ein gut erhaltenes
Büfett mit Aufsatz
gesucht . A 788 TV.

Pensionsmöbel ,
Sessel , Chaise ! . ,
Teppiche , Vorlagen ,
Läufer , a . gut erh . .
20-30-1- Eismasch . ,

2-5k . Reg .-Kasse ,
Küchenmotor mit
Masch ., a . 220 V. ,
Hand - od . Leiter¬
wagen ges . Genaue
Angeb . F 369 TV.

Klavier gesucht . —
A 776 TV.________

Geigenkasten , g. c . ,
ges . K 368 TV.

Bücherschrank , kl .,
Bücherbank (Regal )
ges . H 389 TV.

Schlafzimmer,Rauch¬
tisch , 2 Sessel , all .
modern u . gut erh . ,
von Privat gesucht .
G 372 TV.________

Chaiselongue , einf . ,
gut erhalt . , gesucht .
Mauer , Blücher -
platz 5._____________

Metronom gesucht .
A 778 TV.

Schlafzimmer mit
od . ohne Matratzen
sowie Klicke und
Couch gesucht . —
M 389 TV.

Damensdiuhe , Gr .36
u . Badeanzug , beid .
gut erh . . gesucht .
W 358 TV._______

Brillantring , klein ,
ges . H. J . Wein -
schenk , Ahornweg 1
Telefon 26630.

Rucksack , gr . . stark ,
gesucht . Vowinkel ,
Hellmundstr . 58, P.

Kindersportwagen
gesucht . Preisangeb
E 354 TV.________

Laufställchen , g. erh .
gesucht . _K_ 353 TV.

Akkordion , 80 Bässe
gut erb . bis 500.-
ges . Adr . TV. Hv

Drechselbank , klein ,
gesucht . Preisang
W 369 TV.

Wo kann ält . Herr
volle Pension be¬
kommen . am liebst .

. Nähe Hermannstr .
G 375 TV.

Wer flickt Herren -
wäscke ? L 388 TV.

Wer arbeitet Anzug
für 12jähr . Jungen
aus einem Herren -
anzug ? F 335 TV-

Anzüge für Hockzeit
verleiht Riegler
Mauritiusstr . 9.

Hausgehilfin,gesunde I
ältere Frau (oder |
Mädchen ) halbtags
oder für ganz zur |
Mithilfe im Haus - 1
halt gesucht Ang . I
A 784 an TV .

Hausgehilfin , anst . , I
saub . , in Etagen - |
haushalt gesudit
T 360 TV

Hausgehilfin , zuverl . I
bessere , für Haus - 1
halt zu älterem , I
leidend pflegebe - |
dürftig . Herrn ge- 1
suckt . T 356 TV. I

Zimraermädch . , aüdi
Frau f . Pension ges |
Sonnenberg . Str . 40 I

Haus - und Küchen - 1
mädchen bald . ges . |
Frankfurter Str . 28. I

Küchenmäddien ,
sauber , baldigst ge¬
sucht , Wohnung i I
Hause . Germania -
Stube , Klrchgassel3

Pflichtjahr - Mädchen ,
kinderlieb , f . Pri¬
vathaushalt gesucht
V 360 TV.

Stundenfrau in Pri -
vatbaushalt täglich
Vt9 - 12 Uhr gesucht .
Zu erfr . Wendler .
Rößlerstraße 7,

Stundenfrau gesucht .
Otto Jacobi , Wil -
heimst r . 56. •

Stundenfrau tägl . v .
10-3 ges . Schnrilz ,
Adolfsallce 11_._____

Stundenfrau gesudit
für 2-3 y wöchent¬
lich etwa 2 Stunden
Nähe Landeshaus ,
Kaiser - Friedrich -*
Ring . Adresse im
Tagbl .-Verl . Ks

Putzfrau , zweimal
wödienti . für Ein¬
familienhaush . ges .
Angeb . an Jaeger .
Augustastr . 15

Putzfrau für Laden
gesudit . Leder¬
handlung Krebs ,
Midieisberg

Welcher gute Sdinci -
der arbeitet Herren -
in Damenbose um ?
K 358 TV.__

Welche erstkLSchnei¬
derin (Sdineider ) n
Dame , hier fremd ,
als Dauerkundin
an ? F 361 TV.

Ausziehtisch gesudit
Telefon 21428 .

Küchenherd . klein ,
(Plattofen ) gesucht .
W 370 TV.____

Herd , weiß , rechts ,

Stütze gesetzten
Alters tagsüber für
Pension gesucht
Sonnenberg . Str . 40

Hausgehilfin oder
Stundenfrau L Pri -
vathaush zum 1. 3.
od . später gesucht .
H 339 TV.

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
. .Hat und Patachon schlagen sich durch .
Jugend hat Zutritt « Nur einige Tage !

Park - Lichtspiele Wiesb . Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag ein Film , der
von dem harten Leidensweg einer schwer
geprüften Frau und Mutter erzählt .
„ Angelika " mit Olga Tschechowa und
Albr . Schoenhals . Ein Film voll Mensch¬
lichkeit und Spannung VJugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Täglich 19.30 Uhr ,
Mittwoch auch 15 Uhr . ___

Taunus - Lichtspiele . W .-Bierstadt .
Di . bis Mi . „ 13 Stühle " .

Spengler - und In¬
stallateurlehrling
stellt sofort ein .
Johann Kugelmann ,
Spenglermeister ,
Hermannstraße 3.

Heizer ( in ) zur Be¬
sorgung einer Etag .-
Heizung im 2. St .
in der Bahnhof¬
straße gesucht . —
S 351 TV.

baden
tausch

od . Umj>. zu
S 344 TV.

Suche 3—3i/ - -Zim .-
Wohnung (Stadt ) .
Biete 3»/ , Zimmer
Neubau mit etwas
Garten am Stadt¬
rand . Freie , schöne
Lage . W 389 TV.

Br . Handtasche mit
Inhalt , Ausweisen
u .Wohnungsschlüss .
am 22. 2. , zw . 13
und 13V« Uhr auf
Bank an Ringkirche
od . Omnibus Bahn¬
hof verl . Geg . Bel .
abzugeb . bei Ottl ,
Dotzheimer Str . 67

Füllhalter , schwarz -
griin , gcz . Koch am
Edt , Pellkanfeder .
Erwartete linder
Montag 12- 1 ver¬
geblich . Bitte noch¬
mals kommen . Ab¬
geben bei Zimmer ,
1. Etage , gegen
5 Mk . Belohnung
oder anrufen Frau
Münduneyer,Josefs -
Hospital .Mappe , schwarz , m .

'wichtigen Papieren
verloren Autobus
Kirdigassc - Wald¬
straße . Bei hoher
Belohnung abzu¬
geben Waldstr . 84 ,
bei Ertel .

Lederhandschuhe ,
schwarz , mit drei
weiß . Sternen ver¬
loren . Gegen Bel .
abzug . b . Laternser .
Humboldtstraße 12a
Telefon 28189 .

Ring am 20. 2. ver¬
loren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Telefon Nr . 59971 ,
Nebenst . 157.

Wellensittich , gelb¬
grün , entflogen . —
Bitte Nachricht nach
Bingertstr . 7 , Part .
Telefon 20528 .
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